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Als Unternehmen des Jahres 
2018 wurde auf dem diesjäh-
rigen Neujahrsempfang die 
Firma Beerenobstkulturen & 
Erdbeerpflanzenvermehrung 
von Klaus Möse ausgezeichnet.  
Die Jury, zusammengesetzt 
aus Vertretern der IHK und 
HWK, dem Allgemeinen Un-
ternehmerverband Zittau & 
Umgebung e.V., dem Ober-
bürgermeister und der Wirt-
schaftsförderin der Stadt Zit-
tau, würdigte den traditions-
reichen Familienbetrieb in der 
2. Generation für sein unter-
nehmerisches und gesell-
schaftliches Engagement. Die 
Laudatio übernahm Herr Da-
vid Tobias, Geschäftsführer 
des Handelsverbandes Sach-
sen der Bezirksgeschäftsstel-
le Dresden. 

Foto: STV Zittau 
 
 
Mehr Informationen zum Unternehmen auf Seite 8. 

Kostbarer Baselitz-Vorhang zu Besuch  
in der Stadt der Fastentücher 

Traditionell beginnt am 
Aschermittwoch die voröster-
liche Fastenzeit - die Zeit, in 
der es im Mittelalter üblich 
war, den kirchlichen Chor-
raum mit großen Tüchern zu 
verhängen. In diesem Jahr 
erhalten die beiden histori-
schen Zittauer Fastentücher 
Verstärkung: Im Chor der Zit-

tauer Klosterkirche wird in 
der Fastenzeit eines der buch-
stäblich größten Baselitz-
Kunstwerke, der Vorhang 
„Anna selbdritt“, als Fasten-
tuch gezeigt. 1987 wurde 
das 435 cm mal 605 cm gro-
ße Werk von dem bedeuten-
den Künstler Georg Baselitz 
(*23. Januar 1938) gefertigt. 

Nachdem der in der Oberlau-
sitz geborene Maler, Bild-
hauer und Grafiker seine 
Kindheit und Jugend hier ver-
brachte, begann er 1956 sein 
Kunststudium in Berlin. Sein 
Künstlername Baselitz erin-
nert noch heute an seine 
Heimat Deutschbaselitz. 
Das Tuch zeigt die heilige 
Anna mit ihrer Tochter Maria 
und dem Jesuskind. In der 
christlichen Ikonographie 
wird dieses Motiv auch Anna 
selbdritt bezeichnet. Und na-
türlich ist es in der typischen 
Manier von Georg Baselitz auf 
dem Kopf gemalt wurden. 
Die Städtischen Museen Zit-
tau und der Verein Zittauer 
Fastentücher e.V. freuen sich 
über die Zusage des Künstlers 
Prof. Georg Baselitz, den Vor-
hang nach Zittau auszuleihen, 
und danken der Sparkasse 
Oberlausitz-Niederschlesien 
für die großzügige Unterstüt-
zung bei diesem Vorhaben. 
Städtische Museen Zittau 
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Grußwort,  Beschlüsse  

Liebe Zittauerinnen  
und Zittauer,  
 
kürzlich hat der Stadtrat 
Zittau zwei wichtige Per-
sonalentscheidungen ge-
troffen, die im engen Zusammenhang 
mit der strukturellen Veränderung un-
serer Verwaltung stehen. Der neue Bei-
geordnete der Stadt Zittau, Herr Wood 
und die neue Leiterin für das Amt für 
Recht, Bauaufsicht und Stadtentwick-
lung, Frau Göhler, wurden mit deutli-
cher Mehrheit gewählt. Ich freue mich 
auf die Zusammenarbeit und erwarte 
nach der Einarbeitung einen großen 
Schritt in Richtung Verwaltungsstruktur, 
der uns weiterbringt. 
  
An dieser Stelle möchte ich allen am 
Auswahlprozess Beteiligten ausdrücklich 
für die umfangreiche und konstruktive 
Unterstützung danken. Wir haben es 
uns nicht leicht gemacht und insbeson-
dere bei der Besetzung des Bürgermeis-
ters haben die Stadträt/-innen sehr 
aktiv und intensiv mitgewirkt, vor allem 
die beiden Bewerber, die bis in die letz-
te Runde gekommen sind, haben zahl-
reiche Termine wahrnehmen müssen, 
um überzeugen zu können. Keinesfalls 
ist die Vorstellung im Stadtrat, die ei-
nem sehr engen Zeitplan unterliegt, 
Grundlage der finalen Entscheidung, die 
in geheimer Wahl demokratisch getrof-
fen wird. Hier ist jedes Stadtratsmit-
glied nur seinem eigenen Gewissen und 
der Überzeugung verpflichtet, dass mit 
seiner Entscheidung das Bestmögliche 
für unsere Stadt erreicht wird. Grund-
sätzlich ist das Verfahren zur Besetzung 
der oberen Leitungsstellen im Rathaus 
so gewählt, dass der Stadtrat als Sou-
verän agiert und schon frühzeitig am 
Verfahren beteiligt wird. Vorab prüft 
unsere Personalabteilung die Eignung 
der Bewerber/-innen und stellt eine Aus-
wahl zusammen, die in Absprache mit 
mir zum Vorstellungsgespräch empfoh-
len wird. Damit dies transparent bleibt, 
hat der Stadtrat die Möglichkeit, in sämt-
liche Bewerbungen Einblick zu nehmen. 
Nicht einfach für Bewerber/-innen, 
schließlich legt man in den Bewerbungs-
unterlagen sein Leben inklusive der pri-
vaten Lebensumstände weitgehend of-
fen, aber das ist bei Stellen der öffentli-
chen Hand so gesetzlich vorgesehen. 
 
Umso erfreulicher, dass die genannten 
Entscheidungen mit großer Mehrheit ge-
troffen worden. Ich danke auch allen 
anderen Bewerber/-innen, die sich für 
Zittau in die Verantwortung begeben 
wollen. Das zeigt ihr Vertrauen in At-
traktivität und Entwicklungsfähigkeit un-
serer Stadt. 
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Beschlüsse  
der Ausschüsse  
des Stadtrates 

Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss am 17.01.2019 
 
Beschluss: 166/2018 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
hat in nichtöffentlicher Sitzung den Be-
schluss gefasst, den Erbbauzins für das 
Grundstück der Hochwaldbaude, Flur-
stück-Nr. 421 der Gem. Oybin, ab dem 
Monat September 2018 bis einschließ-
lich Dezember 2019 vollständig zu er-
lassen. 
 
Beschluss: 229/2018  
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
hat in nichtöffentlicher Sitzung Herrn 
Oberbürgermeister Zenker beauftragt, 
einen gerichtlichen Vergleich abzu-
schließen.   
 
Beschluss: 243/2018 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau fasst den 
Beschluss, das mit einem leerstehen-
den, denkmalgeschützten Gebäude be-
baute Grundstück Reichenberger Str. 
28, Flurstück-Nr. 21 der Gem. Zittau, 
mit einer Größe von 270 m², zum Ge-
bot in Höhe von 18.510 Euro zzgl. der 
vertragsbedingten Nebenkosten an 
Herrn und Frau Markert, wohnhaft in 
97509 Koitzheim, zum Zwecke der 
denkmalgerechten Sanierung in ein 
Wohn- und Geschäftshaus zu veräu-
ßern. Der sanierungsbedingte Aus-
gleichsbetrag ist mit dem Kaufpreis ab-
gegolten. Eine Investitionsverpflichtung 
ist im Kaufvertrag zu vereinbaren.  
 
Beschluss: 252/2018 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
fasst den Beschluss, die land- und forst-
wirtschaftlich genutzten Flurstücke Nr. 
781, 784 und 785 der Gemarkung Witt-
gendorf mit einer Gesamtgröße von 
36.940 m² zum Angebotspreis von 
17.000 Euro zzgl. der vertragsbeding-
ten Nebenkosten zu erwerben. 
Der Beschluss steht unter dem Vorbe-
halt der Zustimmung des Ortschaftsra-
tes Wittgendorf und des Betriebsaus-
schusses des Eigenbetriebes Forstwirt-
schaft und Kommunale Dienste. 
 
 
Betriebsausschuss  
Eigenbetrieb Forstwirtschaft 
und Kommunale Dienste am 
22.01.2019 
 
Beschluss: 004/2019 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste beschließt, das Bauteil 1, Bau-
feldfreimachung, im Rahmen des Bau-
vorhabens „Rückbau Trockenmauer und 

 Diese muss durch Verwaltung und Rat 
stetig bewahrt und ausgebaut werden. 
Eng damit zusammenhängend sind na-
türlich unsere finanziellen und perso-
nellen Ressourcen. Wir arbeiten derzeit 
wieder fieberhaft an der Erstellung ei-
nes ausgeglichenen Haushalts und ha-
ben außerdem eine Konsolidierung zu 
vollziehen. Das hängt eng damit zu-
sammen, dass wir erhebliche Aufgaben 
im Bereich von Instandhaltung und In-
vestition seit Jahren vor uns herschie-
ben, da uns die nötigen Mittel dafür 
fehlen. Jede Großmaßnahme, die des-
halb erst relativ spät und mit Förder-
mitteln umgesetzt werden kann, erfor-
dert besonders viel Personalaufwand in 
der Vorbereitung, Umsetzung und Ab-
rechnung. Nicht jeder kann oder möch-
te das verstehen, aber es ist immer 
noch an vielen Stellen nicht all das er-
reicht, was sich viele nach der Friedli-
chen Revolution, die sich in diesem 
Jahr zum dreißigsten Mal jährt, ge-
wünscht haben. Seit einiger Zeit habe 
ich deshalb die Überzeugung gewon-
nen, dass es für Zittau kein Weg sein 
kann, kompromisslos Stellen in der Ver-
waltung einzusparen, um finanzielle 
Spielräume zu entwickeln. Wir haben 
an mehreren Punkten die Grenzen un-
serer Leistungsfähigkeit erreicht, weil 
wir nicht mehr genügend Fachleute an 
uns gebunden haben. Dies ist es unter 
anderem auch, was unter dem Stich-
wort „aufgabenadäquate Finanzierung 
der Kommunen“ gemeint wird – nicht 
nur Geld um zu investieren, nein dau-
erhaft Mittel um Investitionen und die 
anderen Aufgaben tatsächlich bewälti-
gen zu können. Das klingt leider weni-
ger attraktiv, als manch schöne Förder-
maßnahme, aber außer mir beschäftigt 
das auch zahlreiche Amtskollegen in 
unserer Nachbarschaft. 
 
Da die Regierung des Freistaates hier 
sichtbar umsteuert und auch die Oppo-
sition deutlich in diese Richtung argu-
mentiert, habe ich Hoffnung, dass wir 
Kommunen - insbesondere im ländli-
chen Raum - wieder mehr Gehör gefun-
den haben. 
 
Arbeiten wir daran, dass es so bleibt 
und ich wiederhole meine Einladung - 
bitte gehen Sie wählen und geben Sie 
Gewählten nicht nur Ihr Vertrauen, son-
dern auch Aufgaben mit auf den Weg. 
Vielleicht überlegen Sie es sich aber 
auch noch einmal ganz anders: Meines 
Wissens sind die Listen für die Stadt- 
und die Kreistagswahl bei vielen Partei-
en und Wählergemeinschaften noch of-
fen - Sie können sich also auch selbst 
sehr direkt einbringen! 
 
Ihr T. Zenker 
Oberbürgermeister 

 



Beschlüsse  
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Be sc hl üs se  des  S ta dt ra te s  

Sie möchten Anlagen und Lagepläne 
einsehen? Stadtratsbüro, Markt 1 

zittau.de 

Beschluss-Nr. 248/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau wählt die einzelnen Mitglieder des 
Gemeindewahlausschusses für die Wahl 
des Stadtrates, der Ortschaftsräte und 
des Bürgerentscheides am 26. Mai 2019. 
Vorsitzender: Thomas Mauermann 
Stellvertretende Vorsitzende: Maria 
Adler 
1. Beisitzer: Joachim Jüstel 
Stellvertreter des 1. Beisitzers:  
Gerald Loos 
2. Beisitzer: Klaus-Jürgen  
Zimmermann 
Stellvertreter des 2. Beisitzers:  
Alexander Sidon 
3. Beisitzer: Lukas Vesely 
Stellvertreterin des 3. Beisitzers:  
Birgit Kratzer 
4. Beisitzer: Hans-Peter Richter 
Stellvertreterin des 4. Beisitzers:  
Christine Krause 
5. Beisitzer: Dirk Bühler 
Stellvertreterin des 5. Beisitzers:  
Simone Weichenhain 
6. Beisitzer: Matthias Stolle  
Stellvertreter des 6. Beisitzers:  
Hans-Jürgen Modrok 
 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 249/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau hat in seiner Sitzung am 31.01.2019 
Herrn Gerald Wood zum hauptamtlichen 
Beigeordneten der Großen Kreisstadt Zit-
tau für die Amtszeit 2019-2026 gewählt.  
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 251/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau fasst den Beschluss, den Oberbür-
germeister zu bevollmächtigen, bei der 
Zwangsversteigerung Gebote abzuge-
ben, um das Grundstück Innere Weber-
straße 31, Flurstück-Nr. 310 der Gemar-
kung Zittau, mit einer Größe von 470 
m² erwerben zu können. Das Höchst-
gebot ist festgesetzt. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 254/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt, Frau Marlies Tannert, Mit-
arbeiterin im Referat Grundstücke und 
Vermessung, die Zustimmung zur Ver-
pflichtung als Vorstandsmitglied in der 
Teilnehmergemeinschaft der Ländlichen 
Neuordnung B 178-Nordumfahrung Zit-
tau zu erteilen.     
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 258/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt im Einvernehmen mit 
dem Oberbürgermeister die Besetzung 
der öffentlich ausgeschriebenen Stelle 
„Amtsleiter/-in für das Amt für Recht, 

Bauaufsicht und Stadtentwicklung“ (40 
Stunden pro Woche/EG 13 der Entgelt-
ordnung (VKA) zum TVöD Teil A Allg. 
Teil I. Nr. 4) mit Frau Ines Göhler. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 262/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt die Anpassung der beste-
henden Gebietsabgrenzung des Stadt-
umbau-Aufwertungsgebietes „Aufwer-
tung Innenstadt“ in Form der 2. Ge-
bietserweiterung im Bereich Juststraße 
um das Flurstück der Kindertagesstätte 
„Querxenhäus`l“. 
Der Lageplan Ausschnitt Stadtumbauge-
biet „Aufwertung Innenstadt“ mit 2. Ge-
bietserweiterung ist Bestandteil des Be-
schlusses. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 263/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt den Oberbürgermeister 
zu ermächtigen, den Antrag der „I. Maß-
nahme - Abbruch Villingenring 2“ zur Re-
vitalisierung des städtebaulichen Gebie-
tes „Ehemaliges Militärgelände“ im Rah-
men des Programmes zur Integrierten 
Brachflächenentwicklung (IBE) einzu-
reichen. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 264/2018 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau beschließt den Oberbürgermeister 
zu ermächtigen, den Antrag der „II. 
Maßnahmen - Abbruch Villingenring 
4,5,6“ zur Revitalisierung des städte-
baulichen Gebietes „Ehemaliges Militär-
gelände“ im Rahmen des Programmes 
zur Integrierten Brachflächenentwick-
lung (IBE) einzureichen. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 001/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt hat 
die Aufstellung eines B-Planes für den 
sogenannten unbeplanten Innenbereich 
der dreieckigen Fläche zwischen Luther-
platz, Chopinstraße und Schmalspur-
bahn abgelehnt. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 
 
Beschluss-Nr. 003/2019 
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Zit-
tau lehnt die 2. Änderungssatzung zur 
Hauptsatzung ab. 
Zittau, 31.01.2019 
T. Zenker, Oberbürgermeister 

Errichtung Böschung an der Teufelsmüh-
le“ an den Bieter 3, die Firma Strabag 
AG, Direktion Sachsen/Thüringen - Be-
reich Ostsachsen, Gruppe Bautzen, zu 
vergeben. 
 
Beschluss: 005/2019 
Der Betriebsausschuss des Eigenbetrie-
bes Forstwirtschaft und Kommunale 
Dienste der Großen Kreisstadt Zittau 
beschließt, der Firma Georg Engelhardt 
GmbH, Mühlgrabenweg 3, 08147 Bä-
renwalde, den Zuschlag für die Liefe-
rung (Kauf) eines Klein-LKW mit Abroll-
kipperaufbau bis 5,5 t zum Angebots-
preis in Höhe von 125.449,80 € (Brutto-
summe) zu erteilen.  
 
 
Technischer und Vergabe-
ausschuss am 24.01.2019 
 
Beschluss: 250/2018 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
den Bau der Amalienstraße entspre-
chend den beiliegenden Planungsunter-
lagen des Ing.-Büros Heim, Weinauallee 
22 in 02763 Zittau.  
 
Beschluss: 260/2018 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
für das Förderjahr 2020 die Vergabe 
einer Zuwendung i.R. der EFRE-För-
derung Richtlinie Nachhaltige Stadtent-
wicklung 2014-2020, Maßnahme Förde-
rung von kleinen Unternehmen im EFRE-
Gebiet „Zittau-Mitte“, an die Zahnarzt-
praxis Slansky, Dr.-Friedrichs-Str. 36, 
02763 Zittau für Investitionen in die 
Ausstattung eines zusätzlichen Behand-
lungszimmers am neuen Standort Ba-
derstraße 19 in Höhe von bis 50.000,00 € 
(max. 40 % der förderfähigen Gesamt-
investition).  
 
Beschluss: 265/2018 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
den 1. Nachtrag zum Ing.-Vertrag des 
Ing.-Büros Jungmichel GmbH, Rathenau-
straße 14 b, 02763 Zittau in Höhe von 
12.213,64 € brutto.  
 
Beschluss: 007/2019 
Der Technische und Vergabeausschuss 
der Großen Kreisstadt Zittau beschließt 
für das Förderjahr 2019 die Vergabe 
einer Zuwendung i.R. der EFRE-För-
derung Richtlinie Nachhaltige Stadtent-
wicklung 2014-2020, Maßnahme För-
derung von kleinen Unternehmen im 
EFRE-Gebiet „Zittau-Mitte“, an das Un-
ternehmen JJ-Bikes, Reichenberger Str. 
56, 02763 Zittau für Investitionen in die 
Ausstattung und Fahrradwerkzeug am 
neuen Standort Markt 17/19 in Höhe 
von bis 11.226,07 € (max. 40 % der 
förderfähigen Gesamtinvestition).  
 
 



Bekanntmachungen 
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Öffentliche Bekanntmachung zur Durchführung der Wahlen  

Gemäß §§ 1 Absatz 4 des Gesetzes über 
die Kommunalwahlen im Freistaat Sach-
sen (Kommunalwahlgesetz – Kom WG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
20. April 2018 (SächsGVBl. S. 298), in 
Verbindung mit § 1 Absatz 1 Satz 1 und 
Absatz 2 der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern zur Durch-
führung des Gesetzes über die Kommu-
nalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommu-
nalwahlordnung – KomWO) vom 16. Mai 
2018 (Sächs GVBl. S. 313) gibt der Ober-
bürgermeister der Großen Kreisstadt Zit-
tau bekannt: 
 
I. Wahltag 
Am 26. Mai 2019 finden die Wahlen zum 
Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau so-
wie zu den Ortschaftsräten der Ortsteile 
Dittelsdorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfel-
de mit Drausendorf, Pethau, Schlegel und 
Wittgendorf statt. 
Am gleichen Tag finden die Wahlen zum 
Europäischen Parlament und zum Kreis-
tag des Landkreises Görlitz statt. Gleich-
zeitig wird auch der Bürgerentscheid über 
eine Bewerbung der Großen Kreisstadt 
Zittau um den Titel „Kulturhauptstadt 
Europas 2025“ durchgeführt. Gemäß § 1 
Absatz 4 Kommunalwahlordnung in Ver-
bindung mit § 57 Absatz 2 des KomWG 
werden diese Wahlen als verbundene 
Wahlen durchgeführt. 
 
II. Zahl der zu wählenden Mitglieder 
Nach § 29 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) und der 
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Zit-
tau sind 26 Stadträte zu wählen. 
Die Zahl der zu wählenden Ortschaftsräte 
beträgt nach § 16 Absatz 2 der Hauptsat-
zung der Großen Kreisstadt in Dittelsdorf 
7, in Eichgraben 7, in Hartau 5, in Hirsch-
felde mit Drausendorf 7, in Pethau 5, in 
Schlegel 7 und in Wittgendorf 5. 
 
III. Zahl und Abgrenzung der  
Wahlkreise 
Entsprechend § 2 Absatz 3 KomWG bil-
det die Große Kreisstadt Zittau einen 
Wahlkreis. 
Aufgrund von § 35 KomWG bildet jede 
Ortschaft nur einen Wahlkreis. 
 
IV. Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen 
Die Parteien und Wählervereinigungen 
werden aufgefordert, Wahlvorschläge für 
die Stadtrats- sowie Ortschaftsratswahlen 
schriftlich einzureichen. Diese können 
frühestens am Tag nach dieser Bekannt-
machung  und  spätestens am 
21.03.2019 bis 18.00 Uhr beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses 
unter folgender Anschrift schriftlich ein-
gereicht werden: 

Stadtverwaltung Zittau 
Vorsitzender des  
Gemeindewahlausschusses 
Markt 1 
02763 Zittau 
 
Die schriftlichen Wahlvorschläge können 
auch persönlich während der allgemeinen 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung Zit-
tau oder nach Vereinbarung eingereicht 
werden. Für die Einreichung der Wahlvor-
schläge einschließlich aller Anlagen ist die 
elektronische Form ausgeschlossen. 
 
V. Inhalt und Form der  
Wahlvorschläge 
Inhalt und Form der Wahlvorschläge so-
wie die beizufügenden Unterlagen werden 
durch §§ 6, 6a, 6b, 6c, 6d und 6e KomWG 
sowie § 16 KomWO bestimmt. Der Wahl-
vorschlag soll nach dem Muster der Anla-
ge 16 der KomWO eingereicht werden. 
Wahlvorschläge können von Parteien und von 
Wählervereinigungen eingereicht werden.  
Jede Partei und jede Wählervereinigung 
kann zu jeder Wahl einen Wahlvorschlag 
einreichen. Jeder Wahlvorschlag zum 
Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau 
darf höchstens 39 Wahlbewerber enthal-
ten. Jeder Wahlvorschlag zu einem Ort-
schaftsrat darf in Dittelsdorf höchstens 
11, in Eichgraben höchstens 11, in Har-
tau höchstens 8, in Hirschfelde mit Drau-
sendorf höchstens 11, in Pethau höchs-
tens 8, in Schlegel höchstens 11 und in 
Wittgendorf höchstens 8 Wahlbewerber 
enthalten. 
Die erforderlichen Vordrucke sind beim 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschus-
ses während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung Zittau erhält-
lich.  
Jeder Wahlvorschlag muss enthalten: 
1. als Bezeichnung des Wahlvorschlags 

den Namen der einreichenden Partei 
oder Wählervereinigung und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 
auch diese, oder ein Kennwort, wenn 
die einreichende Wählervereinigung 
keinen Namen führt, 

2. Familiennamen, Vornamen, Beruf oder 
Stand, Geburtsdatum und Anschrift 
(Hauptwohnung) der Bewerber, bei 
ausländischen Unionsbürgern ferner 
die Staatsangehörigkeit, 

3. Wahlgebiet und Wahlkreis. 
Die Namen der Bewerber müssen in der 
durch die Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung der Partei oder Wählervereini-
gung festgelegten Reihenfolge aufgeführt 
sein. Jeder Bewerber darf nur einmal auf-
geführt sein; für keinen Bewerber dürfen 
Stimmenzahlen vorgeschlagen sein. Als 
Beruf des Bewerbers ist derjenige anzu-
geben, der zurzeit als Hauptberuf ausge-
übt wird oder zuletzt ausgeübt wurde. 
Die zusätzliche Angabe von akademischen 

Graden und Wahlehrenämtern ist zuläs-
sig. Wahlvorschläge von Parteien und von 
mitgliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen sind von dem für das Wahl-
gebiet zuständigen Vorstand oder sonst 
Vertretungsberechtigten eigenhändig zu 
unterzeichnen. Besteht der Vorstand oder 
sonst Vertretungsberechtigte aus mehr 
als drei Mitgliedern, genügt die Unter-
schrift von drei Mitgliedern, darunter die 
des Vorsitzenden oder seines Stellvertre-
ters. Wahlvorschläge von nicht mitglied-
schaftlich organisierten Wählervereinigungen 
sind von drei wahlberechtigten Angehöri-
gen zu unterzeichnen, die an der Ver-
sammlung nach § 6c Absatz 2 KomWG 
teilgenommen haben. In jedem Wahlvor-
schlag sollen eine Vertrauensperson und 
eine stellvertretende Vertrauensperson 
bezeichnet werden. Fehlt diese Bezeich-
nung, so gilt der erste Unterzeichner des 
Wahlvorschlags als Vertrauensperson und 
der zweite Unterzeichner als stellvertre-
tende Vertrauensperson. 
Dem Wahlvorschlag sind beizufügen: 
1. eine Erklärung jedes Bewerbers nach 

dem Muster der Anlage 17 zur Kom WO, 
dass er der Aufnahme in den Wahl-
vorschlag zugestimmt hat (§ 6a Ab-
satz 2 KomWG) und dass er für die-
selbe Wahl nicht in einem anderen 
Wahlvorschlag aufgestellt ist, 

2. für jeden Bewerber eine Bescheini-
gung der zuständigen Gemeinde über 
seine Wählbarkeit nach dem Muster 
der Anlage 17 zur KomWO, 

3. beim Wahlvorschlag einer Partei oder 
Wählervereinigung eine Ausfertigung 
der nach § 6c Absatz 7 KomWG anzu-
fertigenden Niederschrift mit der er-
forderlichen Versicherung an Eides 
statt; die Niederschrift soll nach dem 
Muster der Anlage 19 zur KomWO 
und die Versicherung an Eides statt 
soll nach dem Muster der Anlage 20 
zur KomWO, auch unmittelbar auf der 
Niederschrift, gefertigt werden, 

4. im Falle der Anwendung von § 6c 
Absatz 1 Satz 4 KomWG eine von 
dem für die Gemeinde zuständigen 
Vorstand oder sonst Vertretungsbe-
rechtigten der Partei oder mitglied-
schaftlich organisierten Wählerverei-
nigung unterzeichnete schriftliche Be-
stätigung, dass die Voraussetzungen 
für dieses Verfahren vorlagen, 

5. beim Wahlvorschlag einer mitglied-
schaftlich organisierten Wählerverei-
nigung oder einer Partei, deren Sat-
zung nicht gemäß § 6 Absatz 3 des 
Parteiengesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Januar 
1994 (BGBl. I S. 149), das zuletzt 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. 
Juli 2017 (BGBl. I S. 2730) geändert 
worden ist, in der jeweils geltenden 
Fassung, beim Bundeswahlleiter hin-

zum Stadtrat der Großen Kreisstadt Zittau sowie zu den Ortschaftsräten der Ortsteile  
Dittelsdorf, Eichgraben, Hartau, Hirschfelde mit Drausendorf, Pethau, Schlegel und  
Wittgendorf sowie des Bürgerentscheids über eine Bewerbung der Großen Kreisstadt Zittau 
um den Titel „Kulturhauptstadt Europas 2025“  
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terlegt ist, zum Nachweis der mitglied-
schaftlichen Organisation eine gültige 
Satzung, 

6. beim Wahlvorschlag einer nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigung für jeden Unterzeichner 
des Wahlvorschlags eine Bescheini-
gung der zuständigen Gemeinde über 
sein Wahlrecht nach dem Muster der 
Anlage 21 zur KomWO, 

7. bei ausländischen Unionsbürgern eine  
Versicherung an Eides statt nach § 6a 
Absatz 3 des Kommunalwahlgesetzes. 

 
Informationen zum Datenschutz bei 
der Aufstellung von Wahlvorschlägen 
Indem die Wahlbewerber im Rahmen der 
Aufstellungsversammlung dem Versamm-
lungsleiter die für die Erstellung des Wahl-
vorschlags (Anlage 16 zur Kommunal-
wahlordnung) notwendigen personenbe-
zogenen Daten mitteilen, die Zustim-
mungserklärung (Anlage 17  zur Kommu-
nalwahlordnung) und – soweit sie Bürger 
anderer Mitgliedsstaaten der Europäischen 
Union sind – eine Versicherung an Eides 
statt gemäß § 6a Absatz 3 des Kommu-
nalwahlgesetzes abgeben, entstehen für 
die den Wahlvorschlag aufstellende Partei 
bzw. Wählervereinigung aktive daten-
schutzrechtliche Hinweispflichten nach 
Artikel 13 der Datenschutz-Grundverord-
nung. Es wird empfohlen, dem Wahlbe-
werber im Rahmen der Aufstellungsver-
sammlung ein standardisiertes Merkblatt 
entsprechend dem Musterformular 1 unter 
http://www.datenschutzrecht.sachsen.de/ 
Informationspflichten.html auszuhändigen. 
Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Zu-
stimmungserklärung trotz einer eventuel-
len datenschutzrechtlichen Geltendma-
chung der Berichtigung und Löschung 
materiell-rechtlich weiter gültig bleibt (§ 6a 
Absatz 2 Satz 2 KomWG). 
 
VI. Hinweise auf Bestimmungen über 
erforderliche Unterstützungsunter-
schriften 
Die Notwendigkeit und die Anzahl von 
Unterstützungsunterschriften bestimmen 
sich nach § 6b und § 35a KomWG und  
§ 17 KomWO. 
Jeder Wahlvorschlag zur Stadtratswahl 
muss mit 100, jeder Wahlvorschlag zu 
den Ortschaftsratswahlen mit 20 zum 
Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahl-
vorschlages Wahlberechtigten der Großen 
Kreisstadt Zittau bzw. der jeweiligen Ort-
schaft, die keine Bewerber des Wahlvor-
schlags sind, unterschrieben sein (Unter-
stützungsunterschriften). 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder mit-
gliedschaftlich organisierten Wählerverei-
nigung, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags 
1. im Sächsischen Landtag vertreten ist 
oder 
2. seit der letzten Wahl im Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Zittau vertreten ist, be-
darf keiner Unterstützungsunterschriften. 
Dies gilt entsprechend für den Wahlvor-
schlag einer nicht mitgliedschaftlich organi-
sierten Wählervereinigung, wenn er von der 
Mehrheit der für die Wählervereinigung 
Gewählten, die dem Stadt-/Ortschaftsrat 
zum Zeitpunkt der Einreichung angehören 
oder zum Zeitpunkt der Gemeindeeinglie-
derung oder Gemeindevereinigung ange-
hört haben, unterschrieben ist. 

Bei den Ortschaftsratswahlen bedarf auch 
ein Wahlvorschlag einer Partei oder Wäh-
lervereinigung keiner Unterstützungsunter-
schriften, die seit der letzten regelmäßigen 
Wahl im Ortschaftsrat vertreten war. 
Gemeinsame Wahlvorschläge mehrerer Par-
teien oder Wählervereinigungen bedürfen 
dann der Unterstützungsunterschriften, 
wenn dies für mindestens einen Wahlvor-
schlagsträger erforderlich ist. 
Ein Wahlberechtigter kann nicht mehrere 
Wahlvorschläge für dieselbe Wahl unter-
stützen. Die Unterstützungsunterschrift 
muss vom Wahlberechtigten auf einem 
Unterschriftsblatt nach dem Muster der 
Anlage 23 zur KomWO unter Angabe des 
Tages der Unterzeichnung eigenhändig 
geleistet werden. Neben der Unterschrift 
sind Familienname, Vorname und An-
schrift (Hauptwohnung) vom Unterzeich-
ner anzugeben; auf Verlangen hat er sich 
über seine Person auszuweisen. Dabei ist 
sicherzustellen, dass bei der Unterzeich-
nung die Namen der Vorunterzeichner 
nicht bekannt werden. Die Identität und 
die Wahlberechtigung des Unterzeichners 
sind auf dem Unterschriftsblatt zu be-
scheinigen. 
Gemäß § 17 Absatz 3 KomWO haben 
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit 
oder ihres körperlichen Zustands die Un-
terzeichnung durch Erklärung vor einem 
Beauftragten der Verwaltung ersetzen 
wollen, dies beim Vorsitzenden des Ge-
meindewahlausschusses spätestens am 
siebten Tag vor dem Ablauf der Einrei-
chungsfrist für Wahlvorschläge (14. März 
2019), schriftlich zu beantragen; dabei 
sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu 
machen. Offensichtlich unbegründete An-
träge können zurückgewiesen werden; 
der ablehnende Bescheid ist dem Antrag-
steller unverzüglich zuzustellen. Der Be-
auftragte sucht den Wahlberechtigten in 
seiner Wohnung oder an dem von diesem 
bezeichneten anderen Aufenthaltsort, der 
innerhalb des Wahlgebiets liegen muss, 
auf und legt ihm ein Unterschriftsblatt 
zum Unterschreiben vor. Ist der Wahlbe-
rechtigte des Lesens unkundig oder durch 
körperliche Gebrechen gehindert, seine 
Unterschrift zu leisten, hat der Beauftrag-
te seine Erklärung zu Protokoll zu neh-
men, indem er auf dem Unterschriftsblatt 
die geforderten Angaben einträgt und be-
stätigt, dass er die Eintragung auf Grund 
der Erklärung des Wahlberechtigten selbst 
vorgenommen hat. Der Vorsitzende des 
Gemeindewahlausschusses legt für jeden 
Wahlvorschlag, der einer bestimmten An-
zahl von Unterstützungsunterschriften be-
darf, ein gesondertes Unterstützungsver-
zeichnis zur Auslegung an. Wahlberech-
tigte können die Unterstützungsunter-
schrift vom Tag nach dieser Bekanntma-
chung bis zum 21.03.2019 während der 
allgemeinen Dienstzeiten der Stadtver-
waltung Zittau und am 21.03.2019 bis 
18.00 Uhr im Rathaus, Büro des Gemein-
dewahlausschussvorsitzenden, Zimmer 
208, Markt 1, 02763 Zittau, leisten. 
 
 
 
 
 
Zittau, den 10.02.2019 
Zenker, Oberbürgermeister 

 

Öffentliche  
Bekanntmachung 
  

zur Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses für die 
Wahl des Stadtrates, der  
Ortschaftsräte und dem 
Bürgerentscheid am 
26.05.2019 
 
1. Sitzung des  
Gemeindewahlausschusses  
 
12. Februar 2019 
16.30 Uhr 
im Ratssaal des Rathauses Zittau 
 
Tagesordnung: 
1. Einweisung des Gemeindewahl-

ausschusses in seine Aufgaben 
2. Sonstiges 
 
Thomas Mauermann 
Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 

 

Wahlhelfer  
gesucht!  
 
Am 26. Mai 2019 finden die Wahl zum 
Europäischen Parlament, die Kommunal-
wahlen (Kreistag, Stadtrat, Ortschafts-
räte) und der Bürgerentscheid zur Kul-
turhauptstadtbewerbung Europas 2025 
statt. 
 
Für die Durchführung der Wahlen und 
des Bürgerentscheides werden Wahlhel-
fer gesucht, die am Wahltag in den 
Wahllokalen mitwirken, es wird ein Erfri-
schungsgeld in Höhe von 30,00 € ge-
zahlt.  
 
Interessierte Bürger/Innen, die das 18. 
Lebensjahr vollendet haben, können sich 
telefonisch unter 03583 752-103 oder 
persönlich im Sekretariat des Oberbür-
germeisters/Hauptdezernenten, Zimmer 
208-210 im Zittauer Rathaus melden. 
 
Unter Angabe von Vor- und Zunamen, 
Adresse, Telefonnummer und Ge-
burtsdatum ist eine Rückmeldung per 
E-Mail an wahlen@zittau.de möglich. 
Ihre persönlichen Daten werden aus-
schließlich für die Wahlhelferdatei zur Bil-
dung der Wahlvorstände (§ 10 KomWG) 
für die Wahlen am 26.05.2019 ver- und 
bearbeitet (Art. 13 DSGVO). 
 
Wir bedanken uns schon jetzt für Ihre 
Unterstützung. 
 
Thomas Mauermann 
Vorsitzender Gemeindewahlausschuss 
Stadtverwaltung Zittau 
Markt 1, 02763 Zittau 
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Verwaltungs- und Finanzausschuss  
Mittwoch, 14.02.19 
18.30 Uhr, Ratssaal (Rathaus) 
 

Sozialausschuss  
Montag, 18.02.19 
18.30 Uhr, Villa (Hochwaldstraße) 
 
Technischer und Vergabeausschuss  
Im Februar findet keine Sitzung statt. 

Termine der nächsten Stadtratssitzung und  
Sitzungen der Ausschüsse 

Sitzung des Stadtrates  
Donnerstag, 28.02.19 
17.00 Uhr, Bürgersaal (Rathaus) 
 
Gegen 18.00 Uhr können die Zittauer Ein-
wohnerInnen, Gewerbetreibenden und 
Grundstücksbesitzer zu städtischen Ange-
legenheiten Fragen stellen oder Anregun-
gen und Vorschläge unterbreiten (Frage-
stunde). Änderungen sind vorbehalten! 

Die Tagesordnung des Stadtrates und der 
Ausschüsse wird in den Aushangkästen/
Verkündungstafeln (Rathaus, Verwaltungs-
gebäude Sachsenstraße 14, Franz-Könitzer- 
Straße 7, Sparkassenfiliale Zi-Nord/Lö-
bauer Straße, neben der Bushaltestelle 
Südstraße, Dittelsdorf, Drausendorf, Eich-
graben, Hartau, Hirschfelde, Pethau, Schle-
gel und Wittgendorf) und unter www.zittau.de 
bekanntgegeben.  

ein 7.500 m² großes Grundstück im 
Wohngebiet Zittau-West, gelegen an 
der West-/Pescheckstraße, mit der Ziel-
setzung der Entwicklung eines Eigen-
heimstandortes.  
 

Verkehrswert: 120.000 Euro 
 

Gesucht wird ein Investor für die Durch-
führung der Bebauungsplanung, der Er-
schließung und der Vermarktung der 
Bauparzellen. 
 

Nähere Informationen unter  
www.zittau.de  
Rubrik: Grundstücksangebote oder 
Referat Grundstücke und Vermessung 
Tel. 03583 752-382 
grundstuecke@zittau.de 
 

Angebote mit ausführlicher Vorhabenbe-
schreibung richten Sie bitte an  
Stadtverwaltung Zittau, Markt 1,  
02763 Zittau 
 
Die Angebotsfrist endet  
am 15. März 2019! 
 
 

Das Angebot ist freibleibend! 
 
Die Entscheidung zur Vergabe trifft der 
Stadtrat. 
 
Die Stadt Zittau behält sich das Recht 
vor, die Ausschreibung jederzeit ohne 
Begründung aufzuheben. 

Die Große Kreisstadt 
Zittau verkauft 

4. Änderung der Satzung 
über die Erhebung von 
Abwassergebühren für den 
Zweckverband Industrie-
gebiet Zittau Nord/Ost 
(Abwassergebührensatzung - 
AbwGebS) vom 04. Juli 2005 

Auf Grund des § 4 Abs. 1 und 2 sowie  
§ 14 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) i. d. Fassung 
der Bekanntmachung v. 3. März 2014 
(SächsGVBl. S. 146) zuletzt geändert durch 
Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 13. De-
zember 2016 (SächsGVBl. S. 652) und des 
§ 47 Abs. 2 i. V. m. § 6 Abs. 1 und § 5 
Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über die 
kommunale Zusammenarbeit (SächsKom 
ZG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 196), 
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Ge-
setzes vom 18. Dezember 2013 (Sächs 
GVBl. S. 970, 1080), in Verbindung mit 
den §§ 2, 9, 17, 22 und 33 des Sächsi-
schen Kommunalabgabengesetzes (Sächs 
KAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418, 
2005 S. 306), zuletzt geändert durch Arti-
kel 1 des Gesetzes vom 26. Oktober 2016 
SächsGVBl. S. 504) und des § 63 Abs. 2 
des Sächsischen Wassergesetzes (Sächs 
WG) vom 12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 
503), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 8. Juli 2016 (Sächs GVBl. S. 
287) sowie der Satzung über den Zweck-
verband „Industriegebiet Zittau Nord/Ost“ 
vom 21.02.2007 hat die Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes Industrie-
gebiet Zittau Nord/Ost am 29.01.2019 in 
öffentlicher Sitzung folgende 4. Änderung 
zur Abwassergebührensatzung (AbwGebS) 
vom 04. Juli 2005 beschlossen: 
Artikel 1 
§ 7 - Höhe der Abwassergebühren 
Die Absätze (2) und (5) werden durch fol-
genden Wortlaut ersetzt: 
(2) Die Schmutzwassergebühr beträgt je 
m³ Abwasser 1,24 €/m³. 
(5) Die Höhe der Niederschlagswasserge-
bühr beträgt pro Jahr 0,16 €/m² Grund-
stücksfläche multipliziert mit dem Abfluss-
beiwert. (nach Anlage 1) 
Artikel 2 
Die 4. Änderung der Abwassergebühren-
satzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 
2019 in Kraft. 
 
Zittau, den 30. Januar 2019 
T. Zenker, Verbandsvorsitzender 

Amt für  
Vermessungswesen  
und Flurneuordnung 
 
 
 
Freiwilliger Landtausch  
Dittelsdorf, Wittgendorf 
(Flächentausch „Wustung“) 
 
Stadt Zittau                                                   
Aktenzeichen:   
AVF OFB A-8471.40.04/560188 
  
Ausführungsanordnung 
 
Die Flurneuordnungsbehörde ordnet 
gemäß § 55 Abs. 2 Landwirtschaftsan-
passungsgesetz die Ausführung des 
Tauschplanes vom 14.08.2017 und die 
Ausführung des 1. Nachtrages zum 
Tauschplan vom 22.11.2018 an. 
Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen 
Rechtszustandes und damit der rechtli-
chen Wirkung des Tauschplanes wird 
der 25.03.2019 festgelegt. 
 
An diesem Tag tritt der im Tausch-
plan ausgewiesene neue Rechtszu-
stand an die Stelle des bisherigen 
Rechtszustandes. 
 
Überleitungsbestimmungen: 
Der Übergang des Besitzes und der Nut-
zung des zusammengeführten Eigentums 
erfolgt uneingeschränkt mit dem Eintritt 
des neuen Rechtszustandes, soweit die 
Partner nicht Abweichendes vereinbart 
haben. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Ausführungsanordnung 
kann innerhalb eines Monats nach dem 
ersten Tag ihrer öffentlichen Bekannt-
machung Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Landratsamt Görlitz, 
Amt für Vermessungswesen und Flur-
neuordnung, Georgewitzer Straße 42 in 
02708 Löbau einzulegen. 
 
 
 
Löbau, den 17.01.2019      
 
- DS - 
gez. Thomas Kipke 
Leiter der Oberen Flurbereinigungsbehörde 
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Aus  dem Zi ttauer  Stadtrat 

CDU 
 
Manche Entscheidungen dauern eben 
länger! Der Stadtrat hat nach drei Jah-
ren endlich wieder einen, von der CDU-
Fraktion oft ins Gespräch gebrachten 
Bürgermeister gewählt. 
Herr Gerald Wood konnte den größeren 
Teil des Stadtrates davon überzeugen, 
der Richtige für dieses wichtige Amt in 
der Stadt Zittau zu sein. 
Wir gratulieren Herrn Wood ganz herz-
lich zur Wahl und wünschen ihm eine 
glückliche Hand bei der Bewältigung der 
vor ihm stehenden Aufgaben im Dienst 
der Stadt Zittau und seiner Bürger! Vor-
aussichtlich zum 1.08.19 wird er das 
Amt als Bürgermeister antreten. Der 
Stadtrat war ja in der komfortablen La-
ge, zwei geeignete Kandidaten für die-
ses Amt zur Auswahl zu haben. Wir 
danken auch dem zweiten Bewerber für 
seine Bereitschaft zu kandidieren. Wir 
wünschen auch dem unterlegenen Be-
werber alles Gute für die Zukunft! Ein 
weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt 
war der Beschluss zur Antragstellung 
„Revitalisierung des Gebietes (Ehema-
liges Militärgelände) im Rahmen des Pro-
grammes zur Integrierten Brachflächen-
entwicklung (IBE)“. Damit sollen unkon-
trollierte Entwicklungen und damit ver-
bundene teure Investitionen in die In-
frastruktur verhindert werden. Hoffent-
lich wird die Stadt in dem Programm be-
rücksichtigt.  
Das meint Ihre CDU-Fraktion. 
(cdufraktionzittau@gmail.com) 
 
 
FUW/FBZ/FDP 
 
Mischen Sie sich ein! 
 
ein spannendes Jahr mit wichtigen Ent-
scheidungen erfordert Ihre Stimme. 
Stärker als bisher müssen dazu für eine 
Kulturhauptstadtbewerbung 2025 Kon-
turen, Ziele und Etappen formuliert 
sein. Muss aus den in mehr als einem 
Jahr gesammelten Ideen, Wünschen 
oder Visionen Handlungsstränge sor-
tiert, der Traum als regionales Gemein-
schaftsprojekt verankert werden. 
Gleichzeitig gilt es, einen Haushalt auch 
mit  unbequemen Wahrheiten zu verab-
schieden und dennoch für Zittau und 
seine Ortschaften nachhaltig zu gestalten. 
Einzelentscheidungen, gar oft unbe-
quem und nicht in Überschriften zu dis-
kutieren, gehören da ebenso dazu. 
Hierzu erfordert es Kompetenz, Wille 
auch unbequeme Sachverhalte zu hin-
terfragen, Lösungsansätze mitzutragen. 
Deshalb sind uns Ihre Anregungen wich-
tig und Ansporn zugleich. 
 
Ihre Fraktion FUW/FBZ/FDP  
Thomas Krusekopf, Sven Ehrig, Jörg 
Gullus, Dr. Thomas Kurze, Dietrich Thiele  

ZITTAU KANN MEHR E.V. 
 
In der Sitzung des Stadtrates im Januar 
wurden nach vorangegangenen Auswahl-
verfahren sowohl der neue Beigeordnete 
als auch die Amtsleiterin Recht/Bauauf-
sicht/Stadtentwicklung in ihre Funktionen 
gewählt. Jeweils mit einem deutlichen 
Votum des Stadtrates. Dies war sehr zu 
begrüßen - gleichwohl nicht selbstver-
ständlich. Hatten doch erst unlängst einige 
Fraktionen die bewährte Praxis der Vor-
auswahl durch ein berufenes Gremium 
und dann die Wahl der besten Bewerber 
im Stadtrat unversehens in Frage gestellt. 
In der Stadtentwicklungsgesellschaft mbH, 
wo die Stelle der Geschäftsführung neu zu 
besetzen ist, wurde hierüber der geordne-
te Übergang in der Geschäftsleitung ge-
fährdet. Das Auswahlverfahren muss dort 
komplett neu durchgeführt werden. Es 
kann nur gehofft werden, dass dies ein 
Einzelfall bleibt. Gerade weil durch derarti-
ge Entscheidungen städtische Interessen 
nachhaltig negativ beeinträchtigt werden 
können. Herrn Wood als Beigeordneten 
und Frau Göhler als Amtsleiterin wün-
schen wir stets ein erfolgreiches Wirken 
für die Stadt Zittau. 
 
 
DIE LINKE. 
 
DIE LINKE für Ihre Interessen 
  
In der Vergangenheit wurden die Mit-
glieder der Fraktion DIE LINKE im Stadt-
rat Zittau oft von Ihnen zu unterschied-
lichen Belangen angesprochen. 
  
Vielfach konnten wir konkret etwas für 
Sie bewegen. Erinnert sei an die Stär-
kung des Kleingartenwesens und die 
Einführung des Sozialpasses. 
  
EINLADUNG: Am 26.02. um 19 Uhr im 
Hotel Dreiländereck diskutieren wir mit 
Ihnen die Frage: Ja, nein, vielleicht - 
und die Finanzen? Soll sich Zittau als 
Kulturhauptstadt bewerben? 
  
Auch im Jahr 2019 freuen wir uns über 
Ihre Anregungen und Hinweise.   
 
Ihre Linksfraktion im Stadtrat 
 
http://www.dielinke-fraktion-zittau.de/  
 

 
Die Beiträge auf dieser Seite  

werden inhaltlich von den  
Fraktionen, Gruppierungen und 
Einzelstadträten verantwortet. 

SPD/BÜNDNIS90/ 
DIE GRÜNEN 
 
Im Zusammenhang mit der Kulturhaupt-
stadt-Bewerbung stellten wir im Stadt-
rat die Frage, wie wir mit unserem bau-
kulturellen Erbe umgehen wollen: Mit 
der Aufstellung eines Bebauungsplans 
für ein - durchaus begrüßenswertes - 
generationsübergreifendes Bungalow-
Wohnprojekt in der Chopinstraße woll-
ten wir erreichen, dass die neue Bebau-
ung optisch mit der gegenüberliegen-
den, teils unter Denkmalschutz stehen-
den Gründerzeitbebauung harmoniert. 
Dies und auch ein Abgleich mit dem 
Klimafolgenabschätzungskonzept der 
Stadt Zittau (Flächenversiegelung, 
Frischluftschneisen) im Rahmen des Be-
teiligungsverfahrens wurden von Stadt-
rat und -verwaltung leider abgelehnt. 
Wäre die Aufstellung einer zusätzlichen 
Gestaltungssatzung für unsere Gründer-
zeit-Viertel eine Lösung? 



Pressemitte i lungen 

Das Zittauer  
Unternehmen 2018  
„Beerenobstkulturen & 
Erdbeerpflanzen-
vermehrung“ 
 

stellt mit drei festen Mitarbeitern, und in 
der Erdbeersaison unterstützt von zahl-
reichen fleißigen Erntehelfern, die süßen 
Erdbeerfrüchte mittlerweile auch als so-
genannte Stellagekulturen her. So entfällt 
nicht nur die starke körperliche Belastung 
für die Mitarbeiter, sondern die Pflanzen 
sind vor den immer stärker werdenden 
Wettereinflüssen geschützt und die Erd-
beersaison kann ins Frühjahr und den 
Herbst verlängert werden.   
Das Unternehmen vermarktet die Früch-
te ausschließlich regional an regionale 
Großhändler, ab Hof, in der Selbstpflücke 
und auf einigen lokalen Märkten in der 
Umgebung und gehört damit in der Sai-
son mindestens zum Zittauer Stadtbild. 
Ehrenamtlich engagiert sich Herr Möse 
seit über 40 Jahren bei der freiwilligen 
Ortsfeuerwehr! Weiterhin veranstaltet 
sein Unternehmen gemeinsam mit dem 
Eichgrabener Kulturverein 93 e.V. das 
beliebte Eichgrabener Erdbeerfest; ein 
fester Termin im Veranstaltungskalen-
der vieler Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Zittau und Umland.   

 
 
 
 

Zittau hat wieder  
einen Bürgermeister  
 

Stadtrat wählt Beigeord-
neten im ersten Wahlgang 
 

Nach vier Jahren Unterbrechung hat die 
Stadt Zittau wieder einen hauptamtlichen 
Beigeordneten. Die Mehrheit des Stadtra-
tes entschied sich unter zwei Bewerbern 
für Gerald Wood (54) aus Potsdam. 

Baumfällungen auf  
der oberen Neustadt 
 

Leider müssen die sechs Kugel-Ahorn 
auf der oberen Neustadt bereits 20 Jahre 
nach der Pflanzung schon wieder gefällt 
werden. Im innerstädtischen Bereich al-
tern Bäume schneller als jene die auf 
unbefestigten Flächen in Parkanlagen 
wachsen. Bei solchen beengten Pflanz-
räumen tritt irgendwann der sogenannte 
„Blumentopfeffekt“ ein. Die Pflanzen ha-
ben dann das maximale Volumen an 
Wurzelmasse für ihr Pflanzloch gebildet 
und sie reagieren mit Wachstumsdepres-
sion oder gehen gänzlich ein. Das ist 
jetzt bei vier von sechs Bäumen auf der 
Neustadt deutlich sichtbar. Aus diesem 
Grund werden die sechs alten Bäume im 
Februar gefällt und im Frühjahr durch 
Neupflanzungen mit anderer Baumart 
ersetzt.  
 

Der Meilenstein  
an der Freudenhöhe  
 

Der Meilenstein an der Freudenhöhe 
steht seit vielen Jahren fast unbemerkt 
in einer stark zugewachsenen Grünflä-
che. Gut sichtbar dagegen ist die mar-
kante Linde gleich daneben. Leider ist 
der Zustand der Grundstückseinfriedung 
so schlecht, dass jetzt dringender Hand-
lungsbedarf besteht. Erkennen kann 
man das an dem schiefen Mauerteil was 
sich immer stärker in Richtung Äußere 
Weberstraße neigt. Der Rückbau der 
Mauer hat wiederum Auswirkungen auf 
die Standfestigkeit des Baumes, sodass 
ein Erhalt mit einem hohen Sicherheits-
risiko verbunden wäre. Nach langer Über-
legung haben wir uns daher zur Fällung 
des Baumes entschlossen. Die kleine 
Fläche mit dem Meilenstein wird durch 
die Instandsetzung schließlich eine Auf-
wertung erfahren und genügend Platz 
für die Neupflanzung eines Baumes gibt 
es auch.     
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Die Städtischen Museen Zittau  

Surrealistischer Filmabend 
im Kronenkino 
 
Ergänzend zur Sonderausstellung „Sal-
vador Dalí. Grafische Traumwelten“ ver-
anstaltet das Kronenkino am 16.2. ab 
20 Uhr einen unvergesslichen surrealis-
tischen Filmabend. 
Die Hillersche Villa präsentiert mit 
„L’Âge d’Or“ (Das goldene Zeitalter) 
und „Un chien andalou“ (Ein andalusi-
scher Hund) zwei Hauptwerke der Sur-
realisten Luis Buñuel und Salvador Dalí 
aus den Jahren 1929 und 1930 sowie 
den animierten Kurzfilm „Destino“ von 
Salvador Dalí, der erst im Jahr 2003 
durch Dominique Monféry vollendet wur-
de auf der großen Leinwand des Kronen-
kinos in Zittau. 
 
Weitere Infos unter www.kronenkino.de  
 
 
Frostfrei und trocken  
in den Zittauer Stadtwald. 
Sonderausstellung „Tief  
verwurzelt“ endet am 2.3. 
 
Noch bis Anfang März bietet sich die Ge-
legenheit, 700 Jahre Forstgeschichte 
und 4.300 Hektar Wald im Kulturhistori-
schen Museum Franziskanerkloster zu 
erleben. Neben der Tier- und Pflanzen-
welt gibt es künstlerische Ausblicke auf 
das Zittauer Gebirge, Einblicke in die 
Holzbaukunst der Umgebindehäuser, 
Rundumblicke ins Lausitzer Bergland, 
eine Bahnfahrt ins Gebirge sowie die 
Sagenwelt und Tierstimmen aufs Ohr. 

Großes Zittauer Fastentuch (1472)  
Bilder III/5 und 6, Städtische Museen Zittau  

9.3. - Drucken wie Dalí. 
Workshop „Radierung“ mit 
dem Künstler Dirk Pradel 
 
Das Kulturhistorische Museum Zittau 
zeigt seit Februar grafische Meisterwerke 
aus der Hand Salvador Dalís, der sich 
besonders der Radierung verschrieben 
hatte. Bei der Radierung, einem Tief-
druckverfahren, wird eine Kupferplatte 
mit einer säurebeständigen Schicht, z.B. 
Wachs, versehen, in die die Zeichnung 
eingekratzt, geritzt und geschabt wird. 
Ein Säurebad sorgt dafür, dass sich die 
eingeritzten Linien in die Platte einätzen. 
Im Druckverfahren nehmen dann nur die 
Vertiefungen der Kupferplatte Farbe auf, 
die durch die Druckerpresse auf das Pa-
pier übertragen wird. Daneben gibt es die 
von Dalí ebenfalls geschätzte Kaltnadelra-
dierung, bei der die Kupferplatte direkt 
mit der Radiernadel bearbeitet wird. Im 
Druck wirken die Linien etwas unschärfer.  
Am Samstag, dem 9.3. bietet Dirk Pra-
del einen Workshop zum Thema Radie-
rung an. Start ist 8.30 Uhr. Was die 
Besucher mitbringen müssen, ist eine 
Idee und eine kleine Skizze in A5, so-
dass in den folgenden Stunden weiter 
skizziert, geritzt, gekratzt, geschabt und 
schließlich gedruckt werden kann. Alle 
Arbeitsmittel werden im Atelier zur Ver-
fügung gestellt. Maximal acht kreative 
Köpfe können teilnehmen. Je nach Grö-
ße der Gruppe entscheidet sich dann, 
welche Radierung angewendet wird.  
Eine verbindliche Anmeldung ist im Mu-
seum notwendig.  
Weitere Informationen unter www.muse-
um-zittau.de und Tel. 03583-55479301. 

Am Sonntag, dem 10. März laden der 
Verein Zittauer Fastentücher e.V., die 
Städtischen Museen, die Evangelisch-
Lutherische Kirchgemeinde und die Ka-
tholische Pfarrei Mariä Heimsuchung zur 
11. Drei-Tücher-Fahrt ein. Das diesjäh-
rige Thema lautet:  
 

„Geschunden -  
Verschwunden - Bekunden“  
Was uns die Geschichte von  
Sodom und Gomorra lehrt  
 
Ist es Zufall oder Fügung, dass gerade 
diese beiden Bilder auf dem Großen Zit-
tauer Fastentuch im Mai 1945 nahezu 
bis zur Unkenntlichkeit zerstört wurden? 
Sollte man das als Warnung vor Über-
mut, Ausschweifungen, Gewalt und 
mangelnder Empathie verstehen? Um 
solche Fragen wird es am ersten Sonn-
tag der Fastenzeit in den drei Zittauer 
Kirchen gehen.  
Diese kleine innerstädtische Wallfahrt 
zu den drei Fastentüchern geht auf eine 
Idee von Pfarrer Michael Dittrich zu-
rück. Anlass war die Schenkung einer 

kostbaren Kopie des Turiner Grabtuches 
an die Zittauer Katholische Pfarrei Mariä 
Heimsuchung, die damit ein Fastentuch 
gestaltete, welches seit 2008 jedes Jahr 
zwischen Aschermittwoch und dem 
Sonnabend der Karwoche den Hochaltar 
der Marienkirche verdeckt. Die Kopie 
war damals vom päpstlichen Beauftrag-
ten für das Grabtuch, Msgr. Prof. Dr. 
Giuseppe Ghiberti (Turin), persönlich 
übergeben worden. Den Kontakt hatte 
Dr. Mechthild Flury-Lemberg, die lang-
jährige Leiterin der Textilrestaurierungs-
werkstätten der Abegg-Stiftung in Rig-
gisberg und Zittauer Ehrenbürgerin, 
hergestellt.  
Die Drei-Tücher-Fahrt beginnt 15.00 Uhr 
im Museum Kirche zum Heiligen Kreuz - 
Großes Zittauer Fastentuch. Anschlie-
ßend geht es 15.45 Uhr in die Kloster-
kirche, wo neben der Kopie vom Kleinen 
Zittauer Fastentuch auch ein von Georg 
Baselitz geschaffenes hängen wird. 
16.30 Uhr findet die Veranstaltung in 
der Marienkirche ihren Abschluss.  
 
Dr. Volker Dudeck, Vorstand des Vereins  
Zittauer Fastentücher e.V.  

Einladung zur  
11. Drei-Tücher-Fahrt  
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Die nächste Ausgabe des 
Zittauer Stadtanzeigers  

erscheint am 10. März 2019. 
Redaktionsschluss ist der  

20. Februar 2019. 

Beratungsangebote  
im Rathaus 
(Aufgang C, Zi. 117) 
 
Rechtsberatung 
 

Di 16.00-18.00 Uhr 
 

Sprechtage  
für das Handwerk 
 

Mi 09.00-12.00 Uhr 
 

Finanzamt  
 

Donnerstag, 14.02. l 28.02.  
09.00-13.00 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 

Ergänzende unabhängige  
Teilhabeberatung (EUTB) 
 

Mo 10.00-16.00 Uhr  
Mi  13.00-17.00 Uhr  

Die Energieberatung  
in Zittau  
 
wird auch im Jahr 2019 wieder an je-
dem letzten Dienstag im Monat zwi-
schen 10 und 16 Uhr angeboten. 
 

Beratungsstützpunkt:  
Frauenzentrum 
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 

Nachdem uns zum Jahresende unser 
erstes Mitmachformat „Heimatradar“ vie-
le lächelnde Gesichter und unzählige in-
teressante Gedanken zu unserer Region 
bescherte, startete auch 2019 sehr be-
wegend. Am 26. Januar fand in der Aula 
des Berufsschulzentrums der erste gro-
ße Beteiligungsworkshop zum Thema 
Kulturhauptstadtbewerbung statt. Der 
Workshop ist das Ergebnis einer Koope-
ration zwischen dem Kulturhauptstadt-
büro und dem KIB Institut aus Görlitz 
(Institut für Kommunikation, Informa-
tion und Bildung). Mehr als 80 Bürge-
rinnen und Bürger folgten unserer Ein-
ladung und schlugen sich tapfer durch 
das Schneetreiben. Im ersten Teil des 
Workshops bot sich jedem die Chance, 
Ideen, Zuspruch, Zweifel und Skepsis 
direkt an Personen zu adressieren, die 
ihre ganz eigene Sicht auf die Kultur-
hauptstadtbewerbung haben, jedoch in 
ihrem Feld eng mit dem Thema verbun-
den sind. Im zweiten Teil ging es dann 
ans Eingemachte, denn dieser galt der 
Ideenentwicklung. Die Köpfe wollten 
gar nicht mehr aufhören zu rauchen 
und am Ende reichte die Zeit nicht aus, 
um all die kreativen Vorschläge aus-
führlich zu besprechen. Das nennen wir 
Engagement! An dieser Stelle wollen wir 
uns herzlich bei allen für die rege Betei-
ligung bedanken und laden am 16. März 
zum 2. Beteiligungsworkshop ein (ge-
nauere Details werden bekannt gegeben). 
 
Daumen drücken und mitfiebern gab es 
am 6. Februar, als sich Zittau gemein-

sam mit den anderen sächsischen Be-
werberstädten Dresden und Chemnitz erst-
malig gemeinsam eine internationale Büh-
ne in Brüssel teilten. Die Sächsische 
Staatsregierung lud zum Neujahrsemp-
fang in die Albert Hall. Das bunte Be-
werbertrio des Freistaates folgte dieser 
Einladung gern und präsentierte sich in 
einem gemeinsam gestalteten Rahmen-
programm. Sowohl Eva-Maria Stange, 
Staatsministerin für Wissenschaft und 
Kunst, als auch Viviane Hoffmann, stell-
vertretende Generaldirektorin der Ge-
neraldirektion Bildung, Jugend, Sport & 
Kultur trugen mit Reden bei. Anschlie-
ßend folgten die künstlerischen Bei-
träge der drei sächsischen Kandidaten. 
Diese einmalige Chance, sich neben den 
ohnehin bereits bekannten Städten zu 
präsentieren und auf der Brüsseler Büh-
ne zu zeigen, was diese Region so ein-
zigartig, wertvoll und lebenswert macht, 
ließen sich Zittau und das Dreiländereck 
natürlich nicht entgehen. Zu sehen be-
kam das Publikum eine Inszenierung des 
JOŚ-Festivals mit jugendlichen Laien & 
professionellen Schauspielern. Das tri-
nationale Theaterfestival J-O-Ś stellt 
mit seiner Mehrsprachigkeit, seinem 
internationalen Flair und seinen neuen 
Sichtweisen auf Theater ein hervorra-
gendes Beispiel für grenzübergreifende 
Zusammenarbeit dar. Regie führte 
Dorotty Szalma, Schauspielintendantin 
des Gerhart-Hauptmann-Theaters Gör-
litz-Zittau.  
 
Jenny Böttcher 

Mit Paukenschlägen ins neue Jahr 

Kulturhauptstadtbüro Zittau 2025 
Markt 5, 02763 Zittau 
Tel: 03583/7970909 
Fax: 03583/7974414 
kulturhauptstadt@zittau.de   
www.zittau2025.eu    

Beteiligungsworkshop in der Aula am 26.01.2019 



110 Jahre  
Rassegeflügel-
zucht in Hartau  
1908-2018 
 
Im Jahr des 110-jährigen Be-
stehens erreichten unsere 
Züchter mit ihren Rassetau-
ben das bisher beste Ergeb-
nis in der 110-jährigen Ver-
einsgeschichte. 
Die Zuchtfreunde Robert Bahr, 
Klaus Thomas, Klaus und Sieg-
mar Lindner beteiligten sich 
mit ihren Tauben an der 29. 
Europaschau vom 9. bis 11. 
November 2018 in Herning Dä-
nemark. Diese Europaschau 
mit Kleintieren findet aller drei 
Jahre in einem anderen Land 
Europas statt. 
Der Zuchtfreund Klaus Tho-
mas stellte in der Rasse Thü-
ringer Schildtauben das bes-
te Tier und erhielt auf 1,0 
Thüringer Schildtaube rot vor-

H a rt a u  

THEMEN IN DIESER 
AUSGABE: 

 
• Lesen Sie über die  

erfolgreiche Vereins- 
geschichte in Hartau 

• Erfahren Sie mehr  
über die Eichgrabener 
Ortsfeuerwehr   

• Stimmen Sie für den 
erfolgreichen Sport  
in Hirschfelde  

• Neue Immobilien-
angebote in Schlegel 

 
  

IN DIESER AUSGABE: 

OT Hartau 11 

OT Dittelsdorf 12 

OT Pethau 12 

OT Eichgraben 13 

OT Hirschfelde 14 

OT Wittgendorf 14 

OT Schlegel 15 

Informationen 16 

Kirche 17 

Foto: H. Schöntube 

Kinder des 7. und 8. Schul-
jahres erhielt. Viele Jahre 
war er auch Chorleiter des 
Arbeitergesangsverein „Vor-
wärts“. 1926 organisierte er 
im März eine Handarbeiten- 
und im September eine Lehr-
mittelausstellung. Als Vorsit-
zender des Schulausschus-
ses erreichte er, dass von 
der Gemeinde in den Herbst-
ferien diesen Jahres umfang-
reiche Renovierungen durch-
geführt wurden: Streichen 
der 2 Schulzimmer, Reparie-
ren und Streichen der Fens-
ter, Reparatur der Öfen, Ver-
besserung der elektrischen 
Beleuchtung. Im Oktober 
1926 wurden Differenzen 
zwischen Lehrer Hofmann 
und dem Schulausschuss 
bzw. der Gemeindevertre-

tung bekannt. Der Bürger-
meister Wanke schrieb eine 
Eingabe an das Bezirksschul-
amt: „Es ist bedauerlich, 
dass mit dem Schulleiter 
Hofmann bei aller Vorsicht 
ein gedeihliches Zusammen-
arbeiten nicht möglich ist. 
Ich habe mit Allen immer 
eine Einigung erreicht, aber 
mit ihm ist das nicht mög-
lich, da er sein eigenes ICH 
in den Vordergrund stellt“.  
Im März 1927 beschließt der 
Schulausschuss, gegen Hof-
mann eine Beschwerde ein-
zureichen, mit der Begrün-
dung der eigenmächtigen 
Abänderung des vom Aus-
schuss genehmigten Haus-
haltplanes, Nichteinhalten 
von Beschlüssen, wissentlich 
falsche Berichterstattung an 

Hartauer Geschichte und Geschichten 
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Der Lehrer und spätere Schul-
leiter Karl Paul Hofmann 
kam wahrscheinlich 1909, 
vor 110 Jahren, nach Har-
tau an die Schule und bezog 
die Wohnung in der 1. Eta-
ge. Von ihm ist aus der ers-
ten Zeit von hier nichts be-
kannt. Der erste sichere 
Nachweis stammt vom 23. 
Februar 1914, vor 105 
Jahren, als er die Eltern 
oder Pfleger aufforderte, ihre 
Schulanfängerkinder anzu-
melden.  
Hofmann war Mitglied in der 
Schießgesellschaft und im 
Obst- und Gartenbauverein. 
Dadurch erreichte er auch, 
dass die Schule 1925 in der 
neuangelegten Kleingarten-
anlage eine Parzelle von 500 
m² als Schulgarten für die 

züglich 97 Punkte und den 
Titel Europachampion. 
Der Zuchtfreund Klaus Lind-
ner erreichte in der Rasse Dä-
nische Stieglitze gelb auf die 
Kollektion (vier Tiere) die 
höchste Punktzahl der Ausstel-
ler in dieser Rasse und erhielt 
den Titel Europameister. 
Der Zuchtfreund Siegmar Lind-
ner stellte in der Rasse Thü-
ringer Brüster das beste Tier 

und erhielt auf 1,0 Thüringer 
Brüster schwarz vorzüglich 
97 Punkte und den Titel Eu-
ropachampion. 
Da seine Kollektion der Thü-
ringer Brüster schwarz die 
Beste in dieser Rasse war, 
erreichte er mit seinen Thü-
ringer Brüster schwarz den 
Titel Europameister. 
 
A. Voigt 

zittau.de 

I nf o rma ti on sb l a tt 28 .  Ja h r ga ng ,  N r.  3 1 2 

S o n n t ag ,  10 .0 2. 20 1 9 

ZITTAUER ORTSCHAFTEN 
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Har tau,  Ditte lsdor f ,  Pe thau 

das Bezirksschulamt. Aus einem Frage-
bogen dieses Amtes von 1927 erfährt 
man von den damaligen Gegebenhei-
ten: keine Turnhalle, Turn- und Spiel-
platz vorhanden; kein Fremdsprachen-, 
Nachhilfe-, Sonder- und Werkunter-
richt; 2 Lehrzimmer für 8 Klassen bei 
106 Schülern und 3 Lehrern; Lernmittel 
für bedürftige Kinder umsonst; schul-
ärztliche Untersuchungen; 5 Wanderta-
ge im Jahr ohne Skilaufen; kein Bad; 
keine Schulspeisung; Schulsparkasse; 
Bibliothek für Lehrer und Schüler; Ofen-
heizung. Da die Wohnung in der Schule 
für die Familie mit inzwischen 2 Kin-
dern, 10 und 1 Jahr alt, zu klein war, 
bekam sie ein danebenliegendes Zim-
mer dazu. Ab Schulanfang nach Ostern 
1927 übernahm Frau Paula den Handar-
beitsunterricht, wöchentlich 4 Stunden. 
Ab 19. April konnte Lehrer Hofmann 
nicht mehr unterrichten, da er an einem 
Magenleiden schwer erkrankte, nach-
dem er bereits diesbezüglich im Mai 
1926 operiert worden war. Für ihn kam 
als Aushilfslehrer Schulamtsanwärter 
Rudolf Schurig aus Mittelherwigsdorf 
nach Hartau (der später die Tochter der 
„Weißbachtal“-Wirtin heiratete und viele 
Jahre dort wohnte). Am 24. Mai 1927 
starb Karl Paul Hofmann, am 29. fand 
die Trauerfeier im Krematorium statt. 
Durch sein Ableben hatten sich auch die 
Anschuldigungen gegen ihn erledigt. 
Frau Hofmann musste mit ihren Kindern 
aus der Schulwohnung ausziehen und 
zog nach Zittau, wo sie ein Haus ge-
kauft hatte. 
 
Eckehard Gäbler 

Mittwoch, 20.02., 19 Uhr 
Tagungsort und Tagesordnung entneh-
men Sie bitte der Bekanntmachung. 
 
Sprechstunde des Ortsvorstehers  
dienstags 17-18 Uhr, Büro des Ortsbür-
germeisters, Vereinshaus „Alte Schule“ 

Öffnungszeiten der  
Bibliothek Dittelsdorf 

Liebe Schafe, kommt zu 
Tisch! Erst die Schafe,  
dann wir! 
 
Sie lassen sich nicht lange bitten. So-
bald am Morgen eine Person in ihr 
Sichtfeld tritt, rufen sie. Also werden, 
noch bevor die Kinder zum Frühstück 
gehen, die Schafe versorgt. Jede Woche 
hat eine Gruppe „Schafdienst“. Das 
heißt: Heuraufe befüllen, ein Eimerchen 
gequetschten Hafer und Möhrenschnit-
zel austeilen und die kleine Hütte mit 
einer trockenen Schicht Stroh ausfüllen. 
Einige Kinder nehmen das sehr profes-
sionell in die Hand. Immerhin haben sie 
schon Erfahrungen gesammelt. Manche 
beim Ganztagsangebot „Tierpark“. An-
dere haben sich mit der ganzen Familie 
zum Tierdienst fürs Wochenende und in 
den Ferien gemeldet. Und so geht auch 
alles recht zügig. Die Vierbeiner wissen 
genau, was da in der Schubkarre an-
kommt. Da beginnt ein Gerangel um die 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Montag, 04.03., 18.30 Uhr  
im Büro des Ortschaftsrates,  
Alte Schule zu Pethau, Hauptstraße 28 
 
Zu Beginn der Sitzung findet eine 
Bürgersprechstunde statt. 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Pe th au  

Vereinshaus „Alte Schule“  
dienstags 15.30-18.00 Uhr  

Di t te l s dor f  

Schkola Hartau 

erste Schnauze im Topf. Vor allem Bla-
cki möchte am liebsten „Spring den 
Bock“ spielen. Das ist für die Jungs 
reizvoll. Die Mädchen jedoch finden das 
nicht so prickelnd. Es geht ihm einfach 
nicht schnell genug. Das ist eben fast 
wie bei den Kindern. Doch Spaß haben 
sie alle. Also - „Guten Appetit! - Der Tisch 
ist gedeckt!“ 
 
Annett Holz 

Mittwoch, 13.02., 19 Uhr 
Zimmer des Ortsvorstehers,  
Gemeindeamt Hartau 
 
Ab 18 Uhr findet eine Bürgersprech-
stunde des Ortsvorstehers statt. 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Öffnungszeiten der  
Bibliothek Hartau 
 
Dreiseitenhof, Untere Dorfstraße 8 
Dienstag 15.00 bis 17.00 Uhr 
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Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Dienstag, 12.02., 19.30 Uhr  
Tagungsort und Tagesordnung entneh-
men Sie bitte der Bekanntmachung. 
 
Sprechstunde Ortsvorsteher 
Jeden 2. Dienstag im Monat 
18-19 Uhr, im Büro des Ortsvorstehers  
(Tel.: 680866), Gemeindezentrum, 
Olbersdorfer Straße 11 

Rückblick der Ortsfeuerwehr 
Eichgraben über 2018 

Am 12. Januar fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der Ortsfeuerwehr Eich-
graben statt. Vor seinen Kameradinnen 
und Kameraden, den Jugendlichen der 
Jugendfeuerwehr Eichgraben, dem Stadt-
wehrleiter der Stadt Zittau Kamerad Uwe 
Kahlert, seinem stellvertretenden Stadt-
wehrleiter Kamerad Hartmut Riemer, dem 
Ortsbürgermeister Herrn Sven Ehrig und 
dem stellvertretenden Kreisbrandmeister 
des Landkreises Görlitz Kamerad Peter 
Seeliger zog Ortswehrleiter Daniel Wobser 
Bilanz über das Dienstjahr 2018. Der Be-
richt spiegelt ein beeindruckendes Leis-
tungsspektrum und die Bandbreite der ge-
leisteten Arbeit der ehrenamtlichen Ein-
satzkräfte. Bei 12 geleisteten Einsätzen 
und diversen weiteren Herausforderungen 
ist bei den Kameradinnen und Kameraden 
im Jahr 2018 keine lange Weile aufgekom-
men. Aber dazu später mehr. Was ich vor-
weg sagen kann, ist, es war uns möglich, 
durch umsichtiges und routiniertes Vorge-
hen Sachwerte zu schützen und diese vor 
größeren Schäden zu bewahren. 
Zum Stichtag des 31.12.2018 setzt sich 
die Ortsfeuerwehr Eichgraben aus 60 Ka-
meradinnen, Kameraden und Jugendlichen 
wie folgt zusammen:  
▪ 16 aktive Kameraden im Einsatzdienst, 
▪ 20 aktive Kameradinnen und Kamera- 
  den im Musikzug, 
▪ 14 Kameraden in der Alters- und  
  Ehrenabteilung, 
▪ 15 Jugendliche, davon 3 Mädchen in 
  der Jugendfeuerwehr. 
Die Ausbildung der Kameraden stellt einen 
erheblichen Schwerpunkt im Dienstalltag 
der Feuerwehr dar. Sie ist das Rückgrat 
der Schlagkräftigkeit der Feuerwehr Zit-
tau. Schon lange gehört das einfache Feu-
erlöschen nicht mehr zum alleinigen Feu-
erwehreinsatzgeschehen. Die fortschreiten-
de Technik, die immer höher werdenden 
Sicherheitsansprüche in der Automobil-
technik, aber auch die Zunahme von Ein-

sätzen im Rahmen von Unwetterereignis-
sen erfordert schnelles und sicheres Han-
deln. Hierzu ist es erforderlich, dass die 
Einsatzkräfte im Umgang mit den zur Ver-
fügung stehenden technischen Hilfsmitteln 
und Geräten vertraut und ausgebildet sind.  
In der Ortsfeuerwehr Eichgraben wurden 
im Jahr 2018 über 2.642 Stunden durch 
ehrenamtliche Arbeit in die Aus- und Fort-
bildung sowie in das Einsatzaufkommen 
gesteckt. Im Einzelnen: 
▪ 244 Stunden Aufkommen in 12 Einsätzen, 
▪ 210 Stunden Brandsicherheitswachen 

beim Mai- und Sonnenwendfeuer sowie 
beim „Lückendorfer Bergrennen“, 
▪ 543 Stunden Fort- und Ausbildung der 
  aktiven Einsatzkräfte, 
▪ 1.197 Stunden Musikproben des Musik- 
  zuges Eichgraben, 
▪ 448 Stunden Ausbildung der Jugend- 
  feuerwehr. 
Wie anfangs bereits erwähnt, wurde die 
Ortsfeuerwehr Eichgraben im Jahr 2018 zu 
12 Einsätzen in der gesamten Ortslage, im 
Stadtgebiet sowie zu überörtlichen Einsät-
zen gerufen. Drei Einsätze beanspruchten 
die Technische Hilfeleistung und zu vier 
Brandeinsätzen, wovon zwei überörtlich 
waren, wurden wir alarmiert. Im August 
kam es in der Gemeinde Olbersdorf zu 
zwei Großbränden. Jeweils wurde die Orts-
feuerwehr Eichgraben zur Wachablösung 
und Restablöschung in die Ortslage alar-
miert. Am 18. August brannte an der Au-
gust-Bebel-Straße beim Bauer Franze eine 
Strohmiete mit ca. 600 Strohballen. Hier 
wurden wir am Sonntagmorgen um 7.21 
Uhr zur Ablösungen der Einsatzkräfte aus 
der Nacht für die Restablöschung alar-
miert. Schon am Folgetag kam es bei der 
Agrargenossenschaft Bertsdorf-Olbersdorf 
zum nächsten Großbrand. Dort stand ge-
gen 22.00 Uhr eine Scheune mit 450 Heu- 
und 1.500 Strohballen in Vollbrand.  
Des Weiteren wurde die Ortsfeuerwehr 
Eichgraben zu fünf Einsatzübungen, die bis 
zum Eintreffen an der Einsatzstelle sehr 
reell nachgestellt waren, alarmiert. Ein-
satzübungen sind wichtig, um die Einsatz-
bereitschaft zu überprüfen und das Ge-
lernte im Einsatz unter Beweis zu stellen 
sowie die Zusammenarbeit mit den ande-
ren Abteilungen der Feuerwehr Zittau zu 
festigen. 
Mit der Gründung unserer Jugendfeuer-
wehr, unter Führung von Kamerad Winter, 
Tommy, im Sommer 2016 sind zum 
31.12.2018 15 Jugendliche in der Jugend-
feuerwehr Eichgraben tätig. Hier zeigt es 
sich deutlich mit der Zunahme von Ju-
gendlichen in den letzten 2,5 Jahren, mit 
welcher Bereitschaft unser Jugendwart 
Kamerad Winter, Tommy mit den Jugend-
lichen arbeitet, sie motiviert, bei Laune 
hält und ihnen Feuerwehrtechnisches mit 
allgemeinen Wissen täglich ausbildet. Mit 
viel Eifer sind die angehenden Kräfte von 
Morgen dabei, wenn es um das Training 
für die Gruppenstaffel oder dem Löschan-
griff am Kreisjugendfeuerwehrtag und bei 
der Abnahme der drei Stufen in der Leis-
tungsspange der Jugendfeuerwehr geht. 
Aber auch sonst sind sie mit viel Fleiß 
dabei, um das richtige Handeln in der Feu-

Ortsfeuerwehr 
Eichgraben 
FFw Zittau, Abt. II 

Dienstplan  
Februar/März 2019 
 
Fr. 22.02., 19.00 Uhr 
Staffel und Gruppe im Löscheinsatz 
(theoretisch) 
Fr. 08.03., 19.00 Uhr 
Atemschutzübungsstrecke nach FwDV 7 
im Feuerwehrtechnischen Zentrum - 
Wache Zittau 

E ic h gr a be n 
erwehr zu erlernen. Nach dem es die letz-
ten Jahre personell im Musikzug nicht 
berauschend aussah, die Teilnahme an 
Umzügen und anderen Auftritten aus Al-
tersbedingungen zurückgefahren werden 
musste, gab es im Sommer einen regen 
Zuwachs von Neuzugängen. Ich wünsche 
allen Musikern weiter viel Freude und 
Spaß bei der Ausübung der Musik, in den 
Proben und den Auftritten. Mein besonde-
rer Dank geht an den Leiter des Musikzu-
ges Kamerad Hofmann, Jörg und dem mu-
sikalischen Leiter Steffen Sauermann für 
die aktive Werbung von Mitgliedern sowie 
ihrer dadurch entstehenden Arbeit wie z.B. 
für die Erstellung von neuen Notenblättern, 
die Organisation von Auftritten.  
 
Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr 
2018, in dem wir viel Zeit investiert ha-
ben, um dem Allgemeinwohl zu dienen. 
Nur durch gute Zusammenarbeit mit den 
anderen Abteilungen und Organisationen 
konnten wir wirksame Hilfe leisten. Hierfür 
sei allen recht herzlich gedankt, ganz 
gleich welcher Art und Aufgabe jeder Ka-
merad im und außerhalb des Dienstes 
durchführt.  
Ich bedanke mich auch bei der Stadtwehr-
leitung, dem Ortschaftsrat, dem Oberbür-
germeister, dem Ortsbürgermeister, der 
Feuerwehr Zittau, der Stadtverwaltung Zit-
tau und dem Landkreis Görlitz, stellvertre-
tend dem stellvertretenden Kreisbrand-
meister, unseren Sponsoren, welche uns 
2018 unterstützt haben. Danke sagen 
möchte ich auch den Arbeitgebern unserer 
Feuerwehrangehörigen für die Freistellung 
von ihren Tätigkeiten bei Einsätzen und 
auch für Weiterbildungsmaßnahmen. 
In den Dank einbeziehen möchte ich aber 
auch ausdrücklich die Angehörigen unse-
rer Feuerwehrkameradinnen und Feuer-
wehrkameraden, die oft genug der Angst 
um die Sicherheit der jeweiligen Einsatz-
kraft ausgesetzt sind und häufig Verzicht 
auf ein Zusammenleben üben müssen. 
Desweitern wünsche ich euch und euren 
Familien noch ein frohes, gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2019. Ich wün-
sche mir, das die in 2019 gestellten Auf-
gaben in gleicher Qualität und Quantität 
erledigt werden und das jeder gesund von 
Einsätzen zu seiner Familie zurückkehren 
kann. Danke. 
 
Daniel Wobser 
Ortswehrleiter 
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H i rs c h fe l de  

Im Februar findet keine Ortschaftsrats-
sitzung statt. 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

W i t t gen do r f  

Mittwoch, 20.02., 19 Uhr 
im Gemeindeamt Hirschfelde 
 
Sprechstunde Ortsvorsteher 
Jeden letzten Dienstag im Monat  
16.30 bis 18.00 Uhr  
im Gemeindeamt Hirschfelde, 1. OG,  
Zi. 9 oder nach Vereinbarung  
Tel.: 035843/25838 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Grundschule  
Hirschfelde/Ostritz 

Was macht eine Hexe  
in der Schule? 
 
Am 14.12. kamen aufgeregte Kinder in 
die Schule - es war Theatertag. 
Hexe Huckla war bei uns zu Besuch und 
hatte etwas Tolles mitgebracht: „Eine 
tolle verrückte Sprachmaschine“. 
Mit deren Hilfe konnte man Tiere spre-
chen lassen - und zwar in allen Spra-
chen. Ganz begeistert warteten die Kin-
der auf die Ergebnisse. Mit Tieren spre-
chen, ist das nicht der Wunsch fast aller 
Kinder? Doch leider war die Maschine 
kaputt. Hexe Huckla, die mit dieser Ma-
schine einen Wettbewerb gewinnen woll-
te, war sehr enttäuscht. Im Laufe des 
Theaterstücks konnte dann aber alles, 
auch mit Hilfe der Kinder und einer klei-
nen Maus, repariert werden. Besonders 
die Erst- und Zweitklässler waren mit 
Begeisterung dabei und hätten die Ma-
schine am liebsten ohne Hilfe von Hexe 
Huckla wieder in Gang gesetzt. 
Bei aller Begeisterung lernten die Kin-
der auch noch zweierlei: Zum einen, 
wie viel es Spaß machen kann, eine 
Fremdsprache zu erlernen und zum 
anderen, dass ein Miteinander einfacher 
wird, wenn man akzeptiert, dass das 
Gegenüber anders ist und wenn man 
bereit ist, seine Vorurteile aufzugeben. 
So gab es am Ende Applaus und die 
Frage blieb: Wie geht es mit Hexe 
Huckla weiter?  
 
Frau Menzel, Lehrerin 

Hirschfelder  
Sportverein e.V. 

Am 5.01.2019 um 9 Uhr startete die Kreis-
einzelmeisterschaft der Männer auf den 
Kegelbahnen des Hirschfelder Sport-
vereines. Insgesamt traten 30 Männer 
und 7 Junioren an. 19 Uhr stand dann 
fest, welche 10 Kegler bei den Männern 
und welche 6 Junioren von ihnen weiter 
kamen in die Endrunde der Kreiseinzel-
meisterschaft. In die Endrunde bei den 
Junioren sind: Christoph Elsner vom SV 
Reichenbach, Pascal Krone vom SSV 
Stahl Rietschen, Artur Paulo vom SSV 
Stahl Rietschen, Marcus Woite vom SSV 
Stahl Rietschen, Alexander Berg vom 
SSV Stahl Rietschen und Kai Härtner 
ebenfalls vom SSV Stahl Rietschen. Man 
kann deutlich sehen, dass der SSV 
Stahl Rietschen verdammt gute Nach-
wuchstalente hat. Daumen hoch, die 
Jugend muss gefördert werden. Von 
den Männern kamen  Michael Schubert 
vom SV Koweg Görlitz, Andreas Stöhr 
ebenfalls vom SV Koweg Görlitz, 
Thomas Wakus vom Post SV Görlitz, 
Udo Krahl vom KV Beiersdorf, Sandro 
Kabisch vom SC Großschweidnitz-
Löbau, Holger Pohl vom Hirschfelder 
Sportverein e.V., Stephan Hayn vom 
Hirschfelder Sportverein e.V., Justin 
Gratz vom TSG Olbersdorf, David Worch 
vom SC Großschweidnitz-Löbau und 
Nico Vogt vom SG Strahwalde weiter. 
Es war ein toller und spannender Wett-
kampf. Wir gratulieren den Spielern, die 
nun in Großschweidnitz den Endkampf 
bestreiten können. 
 
D. Roman, stellv. Vereinsvorsitzende 

FSV  

Sportlerumfrage -  
Mannschaft - für die Region 
Löbau/Zittau 
 
Mannschaft des Jahres 2018 - die SZ-
Umfrage ist gestartet und unsere Deut-
schen Vizemeisterinnen (AK30 Damen) 
sind dabei! 
Unter dem Motto: „Wenn sich Silber wie 
Gold anfühlt“ und „Hammer Leistung, 
Hammer Sport“ bitten wir EUCH unter 
folgendem Link oder per Stimmzettel in 
der SZ für uns abzustimmen! 
  
Rückblick: Am 14./15.04.2018 richte-
ten wir die AK30 Deutsche Meister-
schaft aus. Alle wollten, dass dieses 
Event unvergesslich wird. Die Organisa-
toren gaben alles, die Mannschaft rich-
tete alles auf die DM aus und trainierte 
fleißig, die Görlitzer und Walddorfer lu-
den uns mehrmals zu ihrem Training 
ein, damit unsere Damen die optimale 
Vorbereitung und Spielpraxis sammeln 
konnten, da dies in unserer viel zu klei-
nen und ohne Heizung ausgestatteten 
Halle leider nicht möglich ist. Dann war 
es soweit, alles war bereit für die Heim- 
DM. Unsere Damen starteten mit einem 
Derby gegen Dresden siegreich ins Tur-
nier (11:7, 11:6), weiter ging es mit 
einem Unentschieden gegen Brettorf 
(11:3, 7:11), danach gab es die erste 
Niederlage gegen Schwerin (6:11, 7:11) 
und das letzte Spiel wurde souverän 
gegen Moslesfehn gewonnen (11:2, 
11:4). Mit diesem deutlichen Sieg sicher-
ten sich die Damen überraschend den 
ersten Tabellenplatz der Gruppe B und 
zogen damit direkt ins Halbfinale ein. 
Am Sonntag im Halbfinale hieß der 
Gegner dann Berlin. Fokussiert und 
kämpferisch ging es ins Spiel, das Ziel 
war klar. Mit 11:8 und 11:7 wurde mit 
jeder Menge Jubel und Freude das Fina-
le erreicht. Dort wartete erneut der 
Gruppengegner Brettorf. In der Vorrun-
de ging das Spiel 1:1 aus, demnach war 
klar, dass es ein spannendes Spiel wer-
den würde. Unsere Damen hatten 

nichts mehr zu verlieren und kitzelten 
nochmal alles raus, was sie hatten. Lei-
der reichte es knapp (8:11, 11:8, 8:11) 
nicht zum Sieg, jedoch fühlte sich dies 
nicht nach einer Niederlage an. Wenn 
sich Silber wie Gold anfühlt ... dann hat 
man alles richtig gemacht! Hammer-
Leistung und ein unvergessliches Wo-
chenende für unsere Damen und alle, die 
sie auf diesem Weg unterstützt und be-
gleitet haben! 
Auf diesem Wege können wir die Gefüh-
le und Emotionen noch einmal in Erin-
nerung rufen und die unglaubliche Leis-
tung, die jeder in der Mannschaft abge-
rufen hat, würdigen. 
 
BITTE STIMMT FÜR UNSERE DAMEN AB! 
Sie haben es sich mehr als verdient! 
https://sz-apps.de/umfragen/sportler/
loebau-zittau/ oder mit dem Stimmzet-
tel in eurer SZ-Zeitung. 
 
Sofie Hamann 
FSV 1911 Hirschfelde e.V. 
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Gelungener Weihnachts-
markt in Schlegel 2018 
 
Traditionsgemäß am 3. Adventssonntag 
wurde unser Weihnachtsmarkt in Schle-
gel feierlich am Feuerwehrdepot eröff-
net. An festlich geschmückten Ständen 
boten die Fleischerei Werner, die Baum-
kuchenbäckerei Friedländer und Bäcke-
rei Riedel ihre leckeren Köstlichkeiten 
an. 
Recht herzlichen Dank möchten wir den 
vielen freiwilligen Helfern, wie der Ju-
gendfeuerwehr Schlegel, den Sportfrau-
en des Sportvereins sowie Herrn Ka-
minski sagen. Ein weihnachtliches Feuer 
erwärmte unsere Herzen genauso wie 
die Holzarbeiten unserer Hobbybastler 
und die vielen  selbstgebastelten Sa-
chen der Kinder vom Kindergarten 

Spatzennest. Bei einer Tasse Glühwein 
oder einem leckeren Lumumba konnte 
man den Weihnachtstress hinter sich 
lassen und gemütlich auf dem schön 
gestalteten  Platz vor dem Depot die 
Seele baumeln lassen.  
Im Saal des Feuerwehrdepots konnte 
man bei Kerzenschein Kaffee, Plätzchen 
und Stollen ein festliches Weihnachts-
programm erleben. Hier möchten wir 
uns recht herzlich bei der Schlegler 
Blaskapelle, den Kindern vom Kinder-
garten Spatzennest und der Kinderband 
„Lustige Note“ für ihre musikalischen 
Auftritte bedanken. Viel Freude hatten 
unsere Jüngsten wieder bei den Kutsch-
fahrten mit Herrn Oertel.  
Als die Dunkelheit eintrat, besuchte uns 
wieder der Weihnachtsmann und ver-
teilte fleißig Geschenke an die Kinder.  
Großen Anklang fand natürlich wieder 
das Weihnachtsglücksrad mit vielen 
tollen Preisen. 
Deshalb ein ganz großes Dankeschön 
an folgende Sponsoren, die es ermög-
licht haben, dass sich unser Glücksrad 
auch drehen konnte:  
▪ Spartenheim Inh. H. Semdner, 
▪ Geflügelhof Starke, 
▪ Bike Shop Zittau, 
▪ Bäckerei Riedel,  
▪ Baudienstleistung Tzschoch, 
▪ Baumkuchenbäckerei Friedländer, 
▪ Agrarbetrieb  Schlegel, 
▪ Fleischerei Werner, 
▪ Ponnyhof Stella,  
▪ Friseursalon Kurze, 
▪ Friseur Figaro, 
▪ Autoservice Engler & Hanspach GmbH 
▪ Physiotherapie Waterstrat, 

Traditionsverein  
Schlegel e.V. 

Mittwoch, 13.02., 19 Uhr  
im Spartenheim Schlegel 
 
Sprechstunde des Ortsvorstehers 
jeden 1. Dienstag im Monat  
17-18 Uhr, Büro des Ortsvorstehers, 
ehem. Schule, Dorfstraße 69; Zi. 2 und 
nach Vereinbarung (Tel.: 035843 20614) 

Sitzung des  
Ortschaftsrates 

Die Jagdgenossenschaft Schlegel ladet 
alle Landbesitzer zur jährlichen Ver-
sammlung am 27.02.2019, 19 Uhr in 
die Schlegler Schule ein. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Kassenbericht 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Wahl des neuen Vorstandes 
6. Sonstiges 
 
Christian Menschel 
Vorstand 

Jagdgenossenschaft 
Schlegel 

S c h le ge l  
▪ Bauernhof Zachmann, 
▪ Physiotherapie Richter, 
▪ Steffen Arnold,  
▪ Bauernhof Kunack, 
▪ Steffi Fritsche. 
Für den liebevoll gestalteten weihnacht-
lichen Tischschmuck gilt unser Dank 
Frau Hannelore Arlt und Frau Dorothea 
Seliger sowie Herrn Franke für das La-
gerfeuer. 
Für diesen gelungenen Weihnachts-
markt in Schlegel möchten wir uns auf 
das Herzlichste bei allen freiwilligen 
Helfern und allen Gästen bedanken und 
wünschen ein gesundes, neues und 
erfolgreiches Jahr 2019. 
 
Herzlichst Ihr  
Traditionsverein Schlegel e.V. 
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Die Stadtverwaltung 
Zittau vermietet und 
verpachtet 

Bergstraße 12 im OT Schlegel 
 
Vierraumwohnung im 1. OG mit Küche, 
Wohnzimmer, Schlafzimmer, 2 Kinder-
zimmer sowie Bad (96,26 m²), Flüssig-
gas-Zentralheizung, Energieverbrauchs-
ausweis, 209,4 kWh/(m²a), Flüssiggas, 
Bj. 1898    
 
Garagen auf dem Garagenplatz 
Dorfstraße - Ortseingang im  
Ortsteil Drausendorf 
 
Anfragen richten Sie bitte an:   
 
Stadtverwaltung Zittau 
Referat Grundstücke und Vermessung 
Frau Tannert 
 
Telefon: 03583/752-388 
E-Mail: m.tannert@zittau.de 

Gelbe Tonne 
 
Dittelsdorf    20.02. 
Eichgraben   07.03. 
Hartau     07.03. 
Hirschfelde   25.02. 
Drausendorf  25.02 
Rosenthal    25.02. 
Pethau    14.02. 
Schlegel     20.02. 
Wittgendorf  28.02. 

Blaue Tonne 
 
Dittelsdorf  21.02. 
Eichgraben  05.03. 
Hartau  14.02. 
Hirschfelde  21.02. 
Drausendorf  05.03. 
Rosenthal  21.02. 
Pethau  06.03. 
Schlegel  21.02. 
Wittgendorf  21.02. 

NUR WEIL MAN VERLOREN HAT, 
BEDEUTET ES NICHT, SCHLECHT 
GESPIELT ZU HABEN.  
 
Der Skatklub SC Grenzbuben Hirschfel-
de lädt zum SKAT-Turnier ein.  
 
„Wanderpokal der  
Herzapotheke Zittau“  
 

Mittwoch, 20.02.2019 um 17.30 Uhr  
Ort: Spartenheim, 02788 Schlegel,  
Zum Sportplatz 5  
Anmeldeschluss:  
10 min vor Spielbeginn 
Spielregeln: 2 Serien á 48 Spiele, nach 
internationalen Regeln; ohne Spitze  
Geldeinsatz: 6,00 € 
Der Veranstalter garantiert, dass das 
Startgeld 100%ig ausgezahlt wird.  
Die 3 Erstplatzierten sowie die beste 
weibliche Skatspielerin erhalten Urkun-
den. Ein Trostpreis für den Spielletzten 
wird erneut ausgelobt.  
 

Darüber hinaus erfolgt auch 2019 die 
Jahresauswertung.  
Gesamtsieger in der Jahreswertung 
wurde 2018 HOLM NEHRETTIG aus 
Löbau, Zweiter wurde LOTHAR PREUSS 
aus Görlitz und Dritter MANFRED BALL 
aus Hirschfelde.  
 

Für Essen und Trinken ist bestens ge-
sorgt. 
 
Vorsitzender Walter Sperr  
Spielleiterin Chr. Ball l Straße der Jugend 2  
02788 Hirschfelde l Telefon: (03 58 43) 22 
137 l E-Mail: christine.ball@gmx.de  

Begegnungsstätte Hirschfelde  

SC „Grenzbuben“ 
Hirschfelde 

Abfuhrtermine 

Die Stadt Zittau bietet folgendes Grund-
stück öffentlich zum Verkauf bzw. zur 
Bestellung eines Erbbaurechtes an: 
 
Zittau OT Schlegel / Viebig 11 /  
Zweifamilienhaus als Doppelhaushälfte 
mit Doppelgarage / nord-östliche Rand-
lage / Baujahr:  1925 / umfassende  
Sanierungs- und Umbaumaßnahmen 
1997/1998 / verschleißbedingter  
Reparaturrückstau / Grundstücksgröße 
ca. 459 m² / ca. 129 m² Wohnfläche / 
vermietet / Energieverbrauchsausweis, 
156,7 kWh/(m²a), Elektroheizung,  
Verkehrswert inkl. Nebenkosten: 
69.500  €  
 
Das Grundstück befindet sich in einer 
ruhigen Wohnlage im Ortsteil Schlegel. 
 

Es handelt sich um kein Verfahren  
nach VOB oder VOL und somit kein 
förmliches Ausschreibungsverfahren. 
Die Entscheidung zum Verkauf bzw. 
Vergabe eines Erbbaurechtes ist dem 
Stadtrat bzw. Verwaltungs- und Finanz-
ausschuss vorbehalten. Das Angebot ist 
freibleibend und ohne Gewähr für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der An-
gaben. Es gelten die Verkaufsbedingun-
gen der Stadt Zittau. 
 

Das Angebot mit Ihrem Nutzungs- und 
Finanzierungskonzept richten Sie bitte 
im verschlossenen Umschlag bis zum 
31.03.2019 an: 
Stadtverwaltung Zittau, Baudezernat 
Referat Grundstücke und Vermessung 
PF 1458, 02754 Zittau 
 

Für Informationen, Anforderung Exposé 
und zur Vereinbarung von Besichti-
gungsterminen steht Ihnen im Referat 
Grundstücke und Vermessung Frau 
Tannert (Tel.: 03583/752-388; E-Mail: 
m.tannert@zittau.de) zur Verfügung. 

Veranstaltungen 
 
Di 12.02., 14-18 Uhr  
Sträkelgruppe 
Di 12.02., 17-18 Uhr 
Sportgruppe 
Do 14.02., 19-21Uhr 
Schreibwerkstatt 
Mo 18.02., 09-11 Uhr  
Treffen der Skatfreunde 
Di 19.02., 14-18 Uhr  
Sträkelgruppe 
Mi 20.02., 18-21 Uhr  
Kreativabend 
Mo 25.02., 09-11 Uhr  
Treffen der Skatfreunde 
Di 26.01., 14-18 Uhr  
Sträkelgruppe 
Di 26.02., 17-18 Uhr 
Sportgruppe 

Do 28.02., 14-18 Uhr 
Treff am Küchentisch 
Mo 04.03., 09-11 Uhr 
Treffen der Skatfreunde 
Di 05.03., 14-18 Uhr 
Sträkelgruppe 
Di 05.03., 17-18 Uhr 
Sportgruppe 
Di 05.03., 18-22 Uhr  
Faschingsveranstaltung - Wir gehen ins 
Kloster 
Do 07.03., 09-11 Uhr 
„Treff am Donnerstag“ 
 
Alle Veranstaltungen finden in der Land-
frauenbegegnungsstätte, Zittauer Stra-
ße 29a, in Hirschfelde statt. 
 
 
Gisela Sprenger, Vorsitzende des  
Landfrauenkreisvereines Görlitz e.V. 

Immobilienangebot 



Kirche ,  Anze igen 

Sie möchten die Waldpost,  
unser Mitteilungsblatt des Forstbetriebes  
der Stadt Zittau, zukünftig online lesen?  

zittau.de 

Der Anglerverein Ebersbach e.V. wird 
am 16., 17. und 23. März 2019 wie-
der einen Vorbereitungslehrgang für die 
Sächsische Fischereiprüfung durchfüh-
ren. Der Fischereischein ist Vorausset-
zung zum Angeln aber auch für Teich-
besitzer zur Bewirtschaftung notwendig. 
Wir betreuen die Teilnehmer durch ein 
kompetentes und erfahrenes Lehrgangs-
team und bieten einen praxisbezogenen 
Lehrgang in angenehmer Atmosphäre. 

Mitteilungen der Kirchgemeinden  
für Hirschfelde, Dittelsdorf, Schlegel und Wittgendorf 

Leiden und Marshmallows 
 
Kinder wurden in einem bekannten Ex-
periment vor die Wahl gestellt: Eine 
vorgesetzte Süßigkeit - ein Marshmal-
low - sofort zu essen oder später ein 
zweites zu bekommen, wenn sie gedul-
dig darauf warteten. Wie würden wir 
uns an ihrer Stelle verhalten? Sind Men-
schen in der Lage, bewusst auf den 
schnellen Genuss zu verzichten, um 
später Größeres zu erlangen? Die meis-
ten ziehen vermutlich den kurzfristigen 
Spaß vor und schlagen die verzögerte 
Freude aus, weil sie es einfach nicht er-
warten können. Nach Weihnachten be-
reut beispielsweise manch einer, sich 
beim übermäßigem Verzehr wieder ein-
mal nicht im Griff gehabt zu haben. Die 
Welt tickt so: Genieße heute und sofort, 
du weißt ja nicht, was kommen wird.  
 

Bei Gott läuft es genau umgekehrt: 
Genieße später und sei geduldig, denn 
du weißt ja, was kommen wird! Der 
Monatsspruch von Februar möchte uns 
mit dieser Perspektive ermutigen: „Ich 
bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden 
nicht ins Gewicht fallen gegenüber der 
Herrlichkeit, die an uns offenbart wer-
den soll. Römer 8,18“. Entscheiden wir 
uns heute lieber für den schwierigen 
Weg des Glaubens an Jesus Christus, 
weil es bald besser wird, als umge-
kehrt: heute den einfachen Weg genie-
ßen und später „Zähneklappern“ (Lk 
13,28) in Kauf zu nehmen. Dieses The-
ma berührt die Aspekte Selbstbeherr-
schung, Weitblick und Vertrauen; Ver-
trauen in Gottes Wort, dass das, was Er 
zusagt, gewiss ist. Dazu möchten unse-
re Gottesdienste ermutigen!  
 

Herzliche Einladung. 
 
Pfr. Martin Wappler 

Gottesdienste 
 
Sa 16.02., 18.00 Uhr 
Abendgottesdienst in Wittgendorf 
So 17.02., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 24.02., 8.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in Schlegel 
So 24.02., 8.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl in  
Hirschfelde 
So 03.03., 8.30 Uhr 
Gottesdienst in Dittelsdorf 
So 03.03., 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf 
Mi 06.03., 18.00 Uhr 
Gottesdienst am Beginn der Passionszeit 
in Dittelsdorf 
So 10.03., 8.30 Uhr 
Gottesdienst in Wittgendorf 
 
Erreichbarkeit 
Pfarramt Dittelsdorf 
Telefon: 035843/25755 
Fax: 035843/25705  
pfarramt_dittelsdorf@t-online.de 
Öffnungszeiten:  
Di 09-11 Uhr und 15-17 Uhr 
Pfarramtsleiter:  
Pfr. M. Wappler, 03583/6963190 
Martin.Wappler@evlks.de  

Sa 16.02., 17.30 Uhr 
Heilige Messe 
So 24.02., 8.30 Uhr 
Heilige Messe 
So 03. und 10.03., 8.30 Uhr 
Heilige Messe 

Katholische Kirche  
St. Konrad Hirschfelde 
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Anmeldungen und Fragen an: 
 
Jörg Sommerfeldt  
Tel. 035841 37770 oder  
Dietmar Riedel  
Tel. 03586 3134294 
 

Sie finden uns auch im Internet:  
http://www.fischereischeinlehrgang.de 
 
Mit uns erfolgreich zum Fischerei-
schein – seit mehr als 25 Jahren! 

Vorbereitungslehrgang  
für die Sächsische Fischereiprüfung 
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Verein der Freunde des Zittauer Theaters e.V. 

Die „Freunde des Zittauer Theaters“ 
setzen sich seit mehr als 25 Jahren für 
den Erhalt der Zittauer Bühne ein. Das 
Engagement hat viele Facetten. So för-
dern wir das Theater und einzelne Stü-
cke finanziell. Seit Jahren gibt unser 
Verein beispielsweise Geld für die ge-
meinsamen Inszenierungen des Thea-
terJugend-Clubs mit dem Schauspielen-
semble. Daran will der Verein in Zukunft 
festhalten. Die Hilfe für die Theaterju-
gend ist uns wichtig, handelt es sich 
doch bei den Jugendlichen nicht nur um 
die künftigen Schauspieler, sondern 
auch um die Besucher von morgen.  
Ebenso bedeutsam ist es, dass wir uns 
über politische Kontakte für den Weiter-
bestand der Zittauer Spielstätte einset-

zen. Zuversichtlich stimmt uns, dass 
die Stadt Zittau 2017 Gesellschafter 
der Theater GmbH geworden ist.  
Der jährlich verliehene Gerhart-Haupt-
mann-Theater-Preis wird vom Verein 
mit Geldprämien für die Preisträger un-
terstützt. Auch in der nächsten Spiel-
zeit stellt der Verein vielfältige Aktio-
nen auf die Beine – ob Ausfahrten, Pro-
benbesuche oder Stammtische. Dabei 
wird der Gedankenaustausch unterei-
nander und mit den „Theatermachern“ 
gepflegt. 
Wir hoffen, dass wir in den kommenden 
Monaten auch den Bau eines Geländers 
vor dem Theater zum Abschluss brin-
gen können. Viele Theaterfreunde und 
Besucher haben dafür gespendet.  

Unsere Unterstützung für das Theater 
kann nur so groß sein, wie wir selbst 
stark sind, wie wir Mitglieder, Förderer 
und Sponsoren gewinnen und erhalten 
können. Es lohnt sich, ein Theaterfreund 
zu sein - treten Sie unserem Verein bei! 
Wir freuen uns auf Ihr Mitwirken. 
In diesem Sinne wünschen wir für die 
aktuelle Spielzeit gutes Gelingen sowie 
Ihnen viele interessante Theaterabende.  
 
 
Kontakt:  
Freunde des Zittauer Theaters e.V. 
Lessingstr. 2 | 02763 Zittau 
Homepage: www.theaterfreunde-
zittau.de  
E-Mail: theaterfreunde-zittau@gmx.de 


